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Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile10.— M, auswärts l -'.— M . Die
Nekiamezeile40 .— Jl ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — Sin*
nahmeschluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

M der dchisch« SchMdMWft im
desetzte» Gebiet

Der belgische Wachtposten in Oberkaffel, wegen dessen Tötuwgdar ganze belgisch besetzte Gebiet in Aufregung gebracht wurde,äst nach einer „Temps " -Meldung aus Brüssel , wie die Unter --
suchung mm endlich ergeben hat, von einem — belgischen Unter-
Offizier in völlig betrunkenem Zustand erschossen worden. Der
Unteroffizier tzat sich dann selbst getötet. Schlimmer als durch
ähr Verhalten bei diesem Zwischenfall hätte sich die belgische Be-
fatzungsbchördenicht bloßstellen können . Ohne irgendwelche lln -
tersnchuagsergebniffe abznwarten, beschuldigte sie sofort Deut¬
sche deS Mordes, obwohl doch BefatzungSfoldaten am meisten mit
Besatzungtzsoldaten zusammenkommen und am ehesten mit ihnen
in Händel geraten . Sofort sperrte man iu der unschuldigen
Stadt den Berkehr von 8 Uhr abends bis zum Morgen und
schießt in Deutsche , die von dieser Anordnug noch nichts wissen,
einfach hinein . Sofort droht man, die deutschen Behörden ver¬
haften zu lasten, wenn der Mörder nicht innerhalb sechs Stun¬
den ermittelt sein sollte. Sofort kränkt man ohne den Schatten
eines Beweises die ganze rheinische Bevölkerung und die deut¬
schen Behörden aufs schwerste. Aber das Schlimmere kam noch
itach, Es wird jetzt bekannt, daß schon am Morgen » ach der
Mordnacht belgische Soldaten erzählt haben, ein Belgier habe
einen anderen erschaffen. Trotzdem wurde der Beigeordnete Tr .
Obenkirchen und der städtische Polizeikommiffär Blasius verhaf¬
tet. Dabei wurde die Polizei fortgesetzt verhindert, den Tat¬
bestand aufznnehme» ; sie konnte keine Ortsbesichtigung vorneh¬
men. Kannte man den Tatbestand, wollte man ihn verdunkeln
nnd beabsichtigte turnt zunächst, wider besseres Misten an der an¬
geblichen deutschen Schuld festzuhalten? Noch bei der Trauer -
seier trafen die Kranzschleifen an, auf denen zu lesen stand :
„Ermordet durch Deutsche ", „Ermordet durch die Barbaren ".
Jetzt, nach der Trauerfeier , gesteht Brüssel endlich ein, wie die
Dinge liegen. Es kündigt überdies an , daß die belgische Negie¬
rung «ime Erklärung boäwreite, durch die auch der deutschen Re¬
gierung Genugtuung geschaffen werden solle. Belgien hat aus
der Angelegenheit, die in seiner Befatzunszone spielte, van vorn¬
herein eine diplomatische Angelegenheit gemacht , es hat Aufklä¬
rung und Sühne gefordert, ja Sanktionen angedroht. Deutsch¬
land hat daher das Recht und die Pflicht, genaueste Aufklärung
über den ganzen Fall zu fordern, und sich für alle Zukunft die
Eiobererallüren , die Belgien bei der Behandlung dieses Falles
gegeigt hat, aufs energischst« zu verbitten.

Die deutsch -belgischen Verhandlungen
WTB . Berlin , 8. Sept . Der Reichstagsausschuß für

auswärtige Angelegenheiten trat heute vormittag unter dem Vor¬
sitz des Abg. Dr . Sttefemann zu einer Sitzung zusammen.
Reichskanzler Dr . Wirth gab in großen Zügen ein Bild von der
besonderen Bedeutung der augenblicklich schwebenden deutsch-
belgische« Verhandlungen. In der sich anschließenden längere»
Anssprach« kam der gute Wille zum Ausdruck , zu einer Einigung
zu gelangen, soweit sich nur einigermaßen für uns erttägliche
Bedingungen erreichen lasten. ,Berlin , 9. Sept . Zu den von deutscher Seite bei den
gestrigen Verhandlungen mit den belgischen Vertretern gemachten
Vorschläge« will das „Berliner Tageblatt" wisten , daß es sich da.
bei «m den Plan handelt, daß Deutschland in England , Holland
nnd Amerika Garantiekredite , falls dies möglich sei, anf-
nehme « solle, um dadurch für die deutschen Schatzscheine Bürg¬
schaft zu leisten.

Protest der württembergischen Arbeiter¬
schaft gegen die Regimentsseiern
Aus Tübingen geht dev württembergischen Arbeiterpresse fol.

gender Aufruf zu :
Trotz Verbots seitens der Reichsregrerung über Abhaltung

von Regimentsseiern werden solche in Württemberg immer noch
abgehalten. So findet auch am kommenden Sonntag in Tübin¬
gen eine solche statt und zwar unter zweierlei Namen : In der
Poesie heißt die Feier „Landeszusammenkunst", in Tübingen und
Reutlingen prangen Plakate mit der Aufschrift „Vereinigte Ne-
gimerrtSforer ". Die politisch und gewerkschaftlich organisierte Ar¬
beiterschaft Tübingens nnd der angrenzenden Oberämter erhebt
flammenden Protest gegen diese Feier . Die Arbeiterschaft kann
es nicht zugeben, nachdem erst vor kurzer Zeit solche deS ganzen
Reiches anläßlich des verobschouungswürdigenMeuchelmordes an
Rakhenau unb anderen auf dein Boden der Republik stehenden
politischen Führer zum Schutze der Republik Demonstrationen ver¬
anstaltet wurden, daß Monarchisten unter falscher Vorspiegelung
solche gegen die Republik gerichtete Feiern veranstalte». Die
gesamte Tübinger Arbeiterschaft ruft deshalb die Arbeitsbrüder
in Stabt und Land auf, uns in dieser Sache zu unterstützen.

Gewaltiges Anwachsen der schwebenden
Schuld

Die schwebende Schuld deS Reiches hat in der letzten August-
dekate einen gewaltigen Zuwachs erfahren , sie ist um 18 .55 Mil -
Uarden Mark auf 331 .33 Milliarden Mark gestiegen Die Zu¬
nahme der schwebenden Schuld im Monat August ist mit 23 .52
Milliarden Mark die stärkste , die je ein Monat gebracht hat . Zur
Beschaffung von ausländischen Zahlungsmitteln für ine Erfül -
lung des FrirdrnSvertrageS sind von den 23 .52 Milliarden imMonat August 19.13 Milliarden verwendet worden. Der
wachsende Bedarf für die innere Verwaltung des Reiches machte

Begebung von Schatzwechseln in Höhe von 13.4Milliarden Mark notwendig.In dieser gewaltigen .Steigerung gegenüber dem Vormonat
kommt die Wirkung der Geldentwertung a «s den Reichshaushalt

sichtbar zum Ausdruck . Die starke AuSgabenvermchrung in der
letzten Slugustdekade dürfte vor allem durch die Auszahlung der
BcsoldungS - und Lohnerhöhungen an die Beamten und Arbeiter
in der Reichsverwaltung und in den Reichsbetrieben veranlaßtworden sein .

Konstituierung des Staatsgerichtshoses
WTB . Leipzig , 8. Sept . Der Staatsgerichtshof tritt

am g . d. M . in seiner konstituierenden Sitzung zusammen. Die
ersten Verhandlungen finden gegen den Museumsdiener Franz
aus Potsdam , den Fleischermeister Robert P r e u s ch o f aus
Stendal und den Schriftleiter Paul K o e r t aus Breson statt.
Die Angeklagten werden beschuldigt , die R e i ch s f l a g g e be¬
schimpft zu haben. — Der Termin für den Rathenan -
Prozeß ist noch nicht angesetzt . Dir Verhandlungen dürften
jedoch nicht vor Ende September oder Anfang Oktober stattfinden.

Wie 's gemacht wurde
Vor einigen Tagen machte Generalmajor von Wrisbergin der «Kreuzzeitung " die Mitteilung , daß das Schicksal Ober-

schlesienS' bei d .-r Vorbereitung des Versailler Friedensvertragesdurch «vite von einem österreichischen Stationalpolen gefälschteKarte entschieden worden sei . Kammergerichtsrat Dr . Sonntag
ergänzt heute im „Bevl. Tagbl." diese Meldung dahin, daßPolen und Franzosen mit den Vorarbeiten für Versailles nichtnur mit dieser Karte, sonder auch mit einem gefälschte» geogra¬
phischen Werk g .' arbeitet haben, das zu Beginn des Jahres 1918
ein Pole namens Thaddäus Badlinski in Warschau als geogra¬
phisches Polen , Breslau und Liegnitz , sowie außerdem Posenund Westpreutzen als polnisches Land behandelte.

Der
“ '

; . in der Nordnmll
Flensburg , 7. Sept . Der Reichspräsident ist heute vormittaghier eingetroffen. Im Rathaufe antwortete er auf die Begrü¬ßung des Oberbürgermeisters mit einer kurzen Ansprache , in der

er u . a. ausführte :
lieber das Maß der allgemeinen Not des deutschen Volkes

hinaus ist gerade Ihr Dasein hier durch die Auswirkung des Ver¬
sailler Vertrages in den neuen Grenzen schwer erschüttet , Ihr
Wirtschaftsleben ist ernstlich gestört, das Ddutterland ist Ihnen'entrissen, Ihr Handel unterbrochen, Ihre Industrie besondersauf den Werften schwer gefährdet. Sie haben selbst mit großer
Tatkraft die wirtschaftliche Umstellung auf die neuen Lebens-
bedingungen in Angriff genommen. Die Hilfe des Staates unddes Reiches hat Ihnen hierbei nicht gefehlt und wird Ihnen auch
künftig nicht versagt sein .

Aber es sind nicht die Güter wirtschaftlichen Lebens allein,die durch Machtspruch des Versailler Vertrages über die Nord-
mark in Not gekommen sind, auch dem deutschen Volkstum und
der deutschen Kultur sind hier schwere Wunden geschlagen und
drohende Gefahr entstanden. Deutsche Volksgenossen sind wider
ihren Willen und ttotz ihrer Proteste von uns abgetrennt worden,und aych jetzt noch wird in dem deutsch gebliebenen Teil Schles¬
wigs immer wieder polittsche Beunruhigung hineingetragen , die
das Volksbewußtsein und den Gemeinschaftsgeistmancher Bewoh¬
ner dieses Landes gefährden. Wir wollen es als unsere gemein¬
same Aufgabe ansehen, mit den geistigen Waffen einer zielbe¬
wußten kulturellen Deutschtumspflege allen Versuchungen »nd
Verlockungen entgegenzntreten. Wir wollen in opferbereiter
Arbeit die Jahrhunderte alte deutsche Kultur dieses Landes er¬
halten und , wo es not tut , festtgen .

Die besten Grundlagen unseres HoffenS auf wirtschaftlichenund geistigen Wiederaufbau sind die großen Mächte der Heimat¬
treue «nd Vaterlandsliebe . Unvergessen wird dem ganzen deut¬
schen Volke das gewaltige Treubckcnntnis zum Reiche sein , das
Schleswig in seinen Abstimmungstagen abgelegt hat und das
uns aufs neue mit diesem Grenzland im Gefühl fester Zusam¬
mengehörigkeiteint . In Ihrer Heimattreue festzuhalten an die¬
sem deutschen Boden und in diesem unserem Bewußtsein unlös¬
bare» Zusammenhaltes mit der Nordmark ist uns die Zuversicht
gegeben , daß wir die Nöte der Gegenwart überwinden und den
Weg in eine glücklichere Zeit uns bahnen.

Der Krieg in Kleinasien
Die geschlagene« Griechen aus dem Rückzug

WTB . London , 8 Sept . Reuter meldet aus Smyrna
vom 7. September , 4 Uhr nachmittags, die Griechen befinden sich
auf der Linie östlich Salichli. ES bestehe wenig Hoffnung, dcß
die Flut deS Rückzugs aufgehalten werde. Flüchtlinge und De¬
serteure treffen zu Tausenden ein . Zahlreiche britische Staats¬
angehörige befinden sich in Smyrna und in den umliegenden
Bergen. Die Flüchtlingsfrage wird ernst werden, da so gut wie
keine Vorbereitungen getroffen worden seien , weder hinsichtlich
sanitärer Maßregeln noch wegen der Lebensmittelversorgung.
Man schätzt die Zahl der Flüchtlinge ans über 209 990. Im
Süden steht die türkische Armee im Rücken der griechischen
Streitkräste , die sich aus Brusia , Panderma und Mondania zu¬
rückziehen.

WTB . A t h e n , 8 . Sept . 899 Flüchtlinge aus Smyrna find
im PiräuS eingetroffen, ebenso mehrere Beamte des griechischen
Oberkommiffariats mit den Archiven . — Nach einer Havas -
mcldung ist die griechische Regierung zurückge »
treten .

WTB . PariS , 8 . Sept . Wie dem „Jntransigrant " aus
Athen gemeldet wird, hat sich der griechische Oberkommiffar in
Smyrna , der bei der Bevölkerung unbeliebt war , an Bord eines
griechischen Schiffes geflüchtet . — Nach einer HavaSmeldung aus
Angora umfaßt die Diegesbeute der Türke» vom 4 . September
919 Geschütze. 1299 Lastaut- S, 299 Auto». 5999 Maschinenge*
wehre, 459 Waggons Munition und Über 49 999 Gewehre. Die ,
Zahl der Gefangenen übersfieg bis zu diesem Tage 29 999 Maun . 1

Gege« die Tk«K««g und de« Mcher
Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags setzte ain

Donnerstag die Beratungen über die gegen die allgemeine Teue¬
rung zu ergreifenden wirtschaftlichen Maßnahmen fort . De:
Zentrumsabgeordnete Schlack erinnerte daran , daß vor dem
Kriege viele Jahre hindurch die deutsche Landwirtschaft in der
Weise vor ber ausländischen Konkurrenz geschützt ivocden sei,
daß infolge des Schutzzolls die Verbraucherschaft pro Jahr 590
Goldmillionen für das verbrauchte Getreide mehr zahle» mußte,
als sie zu zahlen gehabt hätte, wenn das nuSliindischr Getreide
ohne Schutzzoll nach Deutschland hereingekommen wäre. Tie
Bcrbraucherschaft habe also zum Nutzen der Landwirtschaft lang«
Zeit ein jährliches Opfer von 509 Goldmillionrn gebracht . »Nd
eS sei deshalb geradezu eine Ehrenpslickst der dentfchen Land-
Wirtschaft , jetzt ihrerseits nach Kräften an der Linderung der
Ernährungsnöte des deutschen Volke) mrtznwirken. Der Volks -
parteiler Hugo polemisierte gegen die Preiswucher - Verordnung,
die in ihrer jetzigen Fassung für den Handel untragbar sei.
Der Kampf gegen den Wucher sei unbedingt zu unterstützen, aber
es müsse in einer solchen Verordnung nicht der Einkaufspreis
der Waren , sondern der Wiederbeschaffnngsprcis in Bettacht ge- '
zogen werden. Hugo befürwortet dann ü . a . noch die Wieder¬
herstellung des Bankgeheimniffes. Der demokratische Mgeord -
nete Keinatü empfiehlt, die Herausgabe von kurzfristigen Gold»
Schatzwechscln als Golddeckung für den inländischen Verkehr zu
erwägen. Dadurch würden diejenigen Wirtschaftskreise, die des
Dollars nicht unbedingt bedürfen, wohl aber als Grundlage ihrer
Geschäftee in stabiles Zahlungsmittel haben müssen , der Sorge
enthoben, sich ausländische Währungen verschaffen zu müssen .

Abg . Dr . Hertz (USP .) bestritt, daß eine Senkung der ' Ar¬
beitsleistung Folge des Achtstundentages sei und verwies darauf ,
daß, wenn überhaupt eine Senkung der Arbeitsleistung einge .
treten ist, die Ursache in dem Sinken des Reallohns und damit
der Minderung der Arbeitskraft zu suchen sei. Der Tiefstand
der Mark werde hergeleitct aus dem Mißtrauen gegen die Mark.
Sie sei im Großhandel kein Zahlungsmittel mehr, sondern nur
noch ein Zahlungsbehrlf im Kleinhandel. Bezüglich der ZeitungS-
not schlug Hertz die Hcrbeischaffung der Holzrohstoffe für die
Herstellung des Druckpapiers auf dem Wege einer Umlage vor.

In der Nachmittagssitzungwandte sich Genosse Körsten scharf
gegen die Masienüberflutung Deutschlands durch Ausländer , di ,
dem deutschen Arbeiter das Brot vom Munde wcgeffen .

Reichswirtschaftsminister Schmidt bedauerte, daß er aus de»
ganzen Diskussion positive , praktische Vorschläge nicht entnehme«
konnte . Geistreiche theoretische Erwägungen nützten ihm nichts ,
wenn sie das Stadium der praktischen Hilfe nicht erreicht hätten .
Die jetzt so ungünstige Handelsbilanz dürfe vom Reichswlrt-
schaftsministerium nicht unbeeinflußt bleiben, selbst wenn gewisse
Interessentenkreise einen behördlichen Eingriff unangenehm emp¬
finden und vielleicht auch mit Rücksicht aus das Volkswohl nicht
ohne Schaden davonkommen. Auch die Presie muffe unbedingt
gerettet werden und das zur Herstellung des Druckpapiers not¬
wendige Holz mit aller Energie erfaßt werden. Bezüglich der
Aufgabe des Bankgeheimnisses , äußerte / der Minister große
Bedenken .

In der folgenden Abstimmung wurde ein Antrag Gersten»
bcrger angenommen, der die Reichsregierung ersucht , wenigstens
aus ein Vierteljahr ein Verbot der Verwendung von Inlands -
zncker zur Herstellung von Zuckergebäck und Näschereien zu er¬
lassen . Ilngenommen wurde ferner ein Antrag des Abg . Dr .
Hertz (USP .), der gegen die Notlage der Preffe folgende Maß¬
nahmen fordert : Festsetzung von Höchstpreisen für Holz , Holz ,
stoff, Zellstoff und Druckpapier. Zusammenschluß der Erzeuger
von Zellstoff , Holzstoff und Druckpapier zu Bereinigungen zum'
Zwecke der Festsetzung von Einheitspreisen und PrcisanSgleich
unter behördlicher Mitwirkung ; ferner z erttägliche ZahlnngS-
und Kreditbedingungen für die Preffe und schließlich Sicher-
stellung der zur Papiererzeugung notwendigen Rohstoffe : Holz ,
Zellstoff und Holzstoff, sowie des Druckpapiers.

Angenommen wurde ferner eine gemeinsame Entschließung
unserer Fraktion und der Unabhängigen, worin 'aic Reichsregie¬
rung beauftragt wird, dem Volkswirffchaftlichen Ausschuß iu
kürzester Frist Bericht darüber zu erstatten, weiche Maßnahmen
sie angesichts der volkswirtschaftlichen Notlage ergreifen wird,
insbesondere, welche Stellung sie zu folgenden Fragen einnimmt .'

1- Unterbindung der Benutzung ausländischer Zahlungs¬
mittel im inländischen Warenverkehr; Währungsreform (Gold¬
anleihe, DchähungSaktionfür dir Mark, Devisenbewirtschaftung) ;3. Beschränkung der Einfuhr von Waren , die wirtschaftlich nicht
notwendig sind ; 4. Unterbindung der Verwendung notwendiges
Lebensmittel in ^ Hlemmerlokalcn und zur Herstellung von
Spirituosen '«wie Süßigkeiten ; 5. Sicherstellung deS Bedarfs der
Bevölkerung mit Kartofeln, Zncker, Mflch, Butter und andvttm
notwendigen Lebensmitteln ; 6 . Besrffizuu, der SchsemmetrH
7 . Bekämpfung des Wuchers usd der Prristtewre « durch di ,
Kartelle ; 8. Intensivste Agrarwirtschaft (&•»««»»& » üngnn»Kreditsrage, Erfassung der Ernte ) ; 8. Fördern », M» * »*mm8*baueS und der Baustoff- Beriorguu ^ io . SchnMst, trnt> laufend«
Einziehung der Brsitzstcuern entsprechend der Staekeettwertung,Anpaffnng der Höhe der ZwangSanleitz, «u ttr L-eldentwertunK

Nach Erledigung weiter« AntrSg. W der « -«sjchuK
*•* ,»
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Me Ws PreiMelle ms dem Markte
Der Devisenwell - ist di« innere PreisweUe unmittelbar ge-

folgt . Von der Leipziger Messe wurde bcrivfjtct, dost ■ • n<«
rwbc dort die Stock» ng des Wirtschaftslebens angrnsiü . gien konnte . Tie UH’.itciöcjjar&eitcnfcc Industrie , der (iu u - i. . ;0vor allem der Einzelhandel, mutzten durch da« Eindringen ocr
Dollartvährung und selbst der Dollarzahlung im JnlandSverkehr
ihre Käufe beschränken . Dagegen war die Leipziger Mrfle für
die dort befindlichen Käufer sozusagen das Signal für die Er¬
höhung ihrer noch vorhandenen Warenlager . Man sagt, dasttausende von Telegrammen von den in Leipzig befindlichen Kauf¬
leuten an ihre Firmen gesandt wurden , die die Preise mitteilt«»
und Veranlassung gaben , daß sofort die Waren entsprechend er¬
höht wurden.

Ruf dem ganzen inneren PreiSmarlt also, vor allen Dingen
aber auf dem Nohstoffmarkte , hat sich in der letzten Woche die
durch die Dcvisenhaustee veranlaßt « PreiSwcllc erhoben . Auf dem
Gebiet der Kohle wurde in der Sitzung des ReichSkohlenverüa,, »
vctz und des großen Ausschusses der NeichSkohlenrateS am 30.
August eine Kohlenpreiserhöhung von 170 Proz . Friedenspreises
beschlossen . Während im August der Rohlenpreis ohne Steuer
da- lOOfache des Friedenspreises betrug, stellte er sich im Sep¬
tember auf das 270fache. Mit Steuer betrug der Kohlcnpreis im
August das 143fachr und Hut somit im September einschliehlich
Kohlensauer das 400fachc erreicht . Hierbei ist bemerkenswert,
daß die in den letzten Kohlenpreisfestsetznngenvorweg enthaltenen
Material Preiszuschläge durch die tatsächlichen Materialpreiser¬
höhungen im Juli und August überholt wurden, sodast die da¬
maligen Kohlenpreiserhöhungen von der Industrie als nicht aus¬
reichend bezeichnet wurden. Einstimmig wurde deshalb in dieser
Sitzung eine erhöhte Quote für die erheblich gestiegenen Mate-
ricrlkosten im Kohlenpreis festgesetzt. Anch der Bau von Berg-
arbeiterwohungen war bei den bisherigen Zuschlägen auf den
Kohlenpreis in dem bereits in der Ausführung befindlichen Um¬
fange nicht mehr möglich. Selbst wenn geplante Bauten nicht
mehr in Betracht gezogen würden , mußte für die im Bau befind¬
lichen Wohnungen »er Zuschlag von 12 ans 36 M verdreifacht
werden. Bon der arbeitenden Bevölkerung wird gerade diese
Preiswelle der Kohle bei Beginn des Winters furchtbar rmpfun.
den werden.

Die Bergarbeiter haben sich zu Ueberarbeitrn bereit gefun-
oen , um damit der verarmten deutschen Wirtschaft die Einfuhr
englischer Kohle zu ersparen. Nun müssen mich di« Unternehmer
in technischer Hinsicht alle Maßnahmen ergreifen, um den Berg¬
bau in jeder Weise zu fördern. Man darf daher beanspruchen ,
daß diese Zuschläge nicht in den Dividenden, sonder » t« einer er¬
höht«» Produktion der Kohle erscheinen . Der Dividendenpolitik
-des Kohlenbergbaues mutz im Interesse der Allgemeinheit ge¬
steuert werden. Der Kohlenpreiserhöhung folgt automatisch der
Kali - und Zementpreis .

Ungeheuerlich fühlt die Presse mtb die Allgemeinheit die
PapierpretSerhöhungen. Die Holzpreise stiegen in den letzten
zwei Augnstwochermvon 1800 M auf 7 bis 10 000 Jt . Unmittel¬
bar darauf mutzte sich der Holzstoffpreis erhöhen . Tie Trust ,
papierverbände gingen in ihren Prrisfordcrunge » auf das Drei¬
fache drS Rugustpreises. Der Zeitungstod , der durch das Land
schreitet , wird neue Opfer fordern. Politische und kulturelle Ge¬
fahren erwachsen daraus für nufer Volk. In einer vom Groß¬
kapital erhaltenen Presse kommt die wirklich« Meinung des Bol -
keg nicht zum Ausdruck . Eine kapitalistische Uniformierung der
öffentlichen Meinung wird die Folge sein . Das Schwerste für die
Verlage liegt heute nicht allein in der Preishöhe , sondern auch in
den geforderten Zahlungsbedingungen. Von der Zellstoffindustrie
sollen, di« Zahlungsbedingungen verschärft worden fein, so dah die
Drustpapierverbände erklären, datz sie ihrerseits auch den Ver¬
legern gegenüber ihre Zahlungsbedingungen ändern mühten.
Die Vorauszahlungen werden mit den Kreditbedürfnissen und
mit dem Kapitalmangel begründet. Wenn sie aber in Kraft gesetzt
werden sollten , bedenten sie für eine große Zahl von Verlegern
die Unmöglichkeit des Weitererscheinens ihres Blattes . Selbst in
rechtsstehenden Kreisen lvift> nunmehr die HolzzwangSwirtscha ft
gefordert. Die Kreise , die für den Abba » der Zwangswirtschaft
fast täglich ihre Stimme» erhoben haben, rede « nunmehr an¬
ders, wo es ihr eigenes Berbrauchcrinterrsse angeht. Der vor .
zeitig« Abbau der gebundenen Wirtschaft hat uns mit die heu¬
tigen Kalamitäten beschert.

.Siegreich Me» mir Frmkreich schlugen ! "
Aus Hohenstadt in Bayern wird geschrieben :
Vergangene Woche war hier Einquartierung der 1 . Eska-

oron vom Ulanen-Rei ' ment Ansbach , die vom Uebungsplatz
Grafenwöhr zurück kam . Dies wäre an sich nichts Besonderes.

Mer Pflug und Schraubstock
Skizzen * u3 dem Taschenbuch eines Jvgeuleurz

60 t von Max Eyth
(Fortsetzung.)

Hakim schwieg , und nun begann RameS wieder, tonlos in
sich hineinsprechend , wie wenn er einen Traum erzählte :

»Der Gott, den: Allmächtigen , es war eine Fahrt ! Ich war
um zehn Uhr morgens wieder in Bcnha eingetrofftn . Nur ein
Pferd in der ganzen Welt konnte dies tun , El Doganl Niemand
hatte nach den Ställen gesehen : so konnte ich unbeachtet wieder
hineunschlüpfen . Aber Ps war die höchst« Zeit . Zehn Minuten
später suchte man nach mir ; man rief die zwölf Leibmamelucken
der Paschas zusammen. Zwei waren spurlos verschwunden : Has¬
san und Hussein . Nach ihnen wurde nicht gesucht ; niemand schien
sich über ihre Abwesenheit zu wundern . Auch zwei Pferde fehl¬
ten, aber auch nach den Tieren fragte niemand. Ueber dem gan¬
zen Haus« lag es wie eine. Betäubung.

»Die Mamelucken fanden sich tn der Vorhall« vor dem Bade-
, immer zusammen. Wir warteten , ohne zu sprechen . Als die
zehne vollzählig waren , traten Elfy Bey und der Bleman zu uns .
Sie befahlen uns , das Glaubensbekenntnis dreimal zu wieder¬
holen . Dann mutzten wir beim gerecht strafenden, allwissenden
Watt schwören, keinem sterblichen Menschen , keinem Tier , keinem
toten Dinge, auch nicht einer dem ander « zu sagen , was wir
sehen werdeir . Der Meman sprach di« Worte vor . Jeder mutzte
si« wachsprechen. . Und wer von euch eine Silbe verrät, " sagte
Elfy Bey zum Schluß, „öcin werde ich mit eigner Hand die
Zunge ausreitzen, und sein Leib soll vor der. Moschee Sultan
Hassans lebendig gepfählt werden. Das schwöre ich , Elfy Bey ,
beim einigen Gott .

" Dann sagte er den andern , was ich wuhte.
.Sechs van uns mutzten ihn aus dem Bad heben — er war

in Stücken — und die Stück« kleiden . Ich und die drei übrigen
hatten die Staatskutsch« Mohammed Alis aus dem Schuppen zu
holen, säubern zu lassen und mit vier weihen Hengsten zu bespan¬
nen . Dann wurde das ganze Gefolge benachrichtigt , daß der
Pascha um die siebente Stunde anfkwechcn werde, um nach der
Abbasiy« zu fahr« : .

. Ich hatte die Kutsche, an da» HarimStor zu bringen . Wäh.
r-nd ich sodairn meine eignen Sachen zusammenrwfste und sechs
Pferde, sattes lieh — Ei Dogan für mich —, hatten sie ihn hin¬
eingesetzt, aufrechk, ii> Stoaiskleid , den Turban mit
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Aber man höre weiter : Es war gerade um die Mittagszeit , als
plötzlich von der Straße her mächtige Akkorde von Blechinstru¬
menten sich hören liehen, und siche da, es waren unsere erwar¬
teten Ulanen hoch zu Rotz, voraus die Musikkapelle , die aus
Vollen Backen das bekannte monarchistische Lied blies : „Siegreich
wollen wir Frankreich schlagen ." Wir fragten uns , ob denn das
republikanische Soldaten sind . Im Wirtshaus ging dann abends
der Tanz weiter. Neben anderem wurden monarchistische Weisen
gespielt und so bi» nach Mitternacht . Am Morgen rückten sie
dann wieder ab, unter demselben „Siegreich" usw . wie beim
Einzug. Wir sind der Meinung , datz hier eine bewutzte monar¬
chistische Propaganda vorliegt. ES liegt System darin . Verschie¬
dene Leute mögen ja ihre Freude daran haben. Wir aber ftagen
Herrn Getzler : Wird er diesem Unfug, wenn nicht Verbrechen ,
Einhalt tun , oder ist in Bayern alles erlaubt .

Me Bttb mh HiodeubW und LHdeHdmsf
sich zur Im,»rille bedHaite»

Die Sozialdemokratische Partei hat in den Jahren 1914
bis 1918 lonfequent den Standpunkt vertreten , datz der Existenz¬
kampf Deutschlands gegen die feindliche llebermacht fast der ge¬
samten Welt nur als reiner Verteidigungskrieg geführt werden
könne , und datz zn diesem Zweck innerpolitisch der Uebergang
zur demokratisch -parlamentarischen Staatsform unbedingt not¬
wendig sei.

Welchen Widerstand diese Politik von seiten de» größten
Teils des deutschen Bürgertums und namentlich der militäri¬
schen Kreise , erfuhr , ist bekannt. Nach außen wurde ein wller
Annexionismus vertreten , der schon angesichts der gegebenen
Machtverhältnisie reiner Wahnwitz war , nach innen wurden die
Privilegien der Krone und der besitzenden Stände zäh verteidigt.
Je günstiger die Kriegslage zu sein schien, desto härter war dieser
Widerstand — wie er aber schließlich unter dem Einfluß der auf
den Schlachtfeldern eingetrctenen Wendung zusammenbrach, das
erzählt der Berliner Oberbürgermeister a. D. Wermnth in seinen
demnächst bei Scherl erscheinenden Erinnerungen tn wahrhaft
dramatischer Weise .

Wermnth war damals als Oberbürgermeister von Berlin
auch Mitglied des Preußischen Herrenhause». Dort , wie auch
im Abgeordnetenhause, dem Dreiklaffenparlament , war die bon
Wilhelm II . verheitzene Wahlreform in schändlichster Weile ver¬
schleppt worden in der Absicht, die gänzlich zu vereiteln. Am
1. Oktober 1918 aber kam die Wendung. Wie fl« sich in der
Wahlrechtskommission des Herrenhauses vollzog , darüber berich¬
tet Wermnth folgendcrmatzen:

„Kurz ehe um 10 Uhr morgens die Sitzung eröffnet werden
sollte , meldeten sich mehrere RegierungSvertretrr , darunter der
Vizepräsident des StaatSministrrinms Friedberg und MinisterDrews und verlangten eine sofortige geheime Unterredung mit
Vertretern der Fraktionen . Von der nnsrigen wurden abgeord¬net die beiden Vorsitzenden Fürst . Hatzfeldt und ich» dazu Ober¬
bürgermeister Koch , von den Konservativen etwa fünf , unter
ihnen jedenfalls Graf Behr , auch wohl Seidlitz, Fork und Herzog
Ernst Günther . Zusammen verfügten wir uns in eines der
kleineren Zimmer .

Dort entledigten sich die Herren der Regierung gewichtigster
Botschaft aus dem Großen Hauptquartier . Dir Heeresleitung
erbat nicht mehr und nicht weniger, als datz das gleich« Wahlreck,t
ohne jeden Verzug vom Herrenhanse angenommen « erde . Ge-
bieterisch verlangte die politische und militärische Lage eine völ¬
lige innere Einheit drS Volkes, damit eS in seiner äußersten Be¬
drängnis zusammenstehe. Jeder Reibungsstoff müsse sofort ver¬
schwinden, vor allem anderen der Verfassungsstreit. Daher bitte
mit der Heeresleitung dir Regierung instänbigst, nicht morgen,
sondern heute endliche» Beschluß zu soffen . Der geringste Auf¬
schub könne verhängnisvoll sein .

Die Mitglieder der Rechten verhielten sich nicht ablehnend,als wir vorschlugen , sofort in beiden Fraktionen über die neue
Lage zu beraten , so datz noch am gleichen Nachmittag die Ent¬
scheidung falle.

Am Nachmittag wurde daS gleiche Wahlrecht mit dem Eier¬
schälchen der Altersstufe angenommen . . .

Die preußische Verfassung verlangte bei einer VerfaffungS-
änderung zweimalige Abstimmung mit einem Zwischenraum
von einundzwanzig Tagen . Der Präsident wählte für die zweite
Abstimmung den nüchstmöqlichen Termin , den 15. Rvdember.

An ebendemselben 15. November 1918 erklärte die preußische
Nevolutivnsregierung das .Herrenhaus für erledigt.

einem Schleier bedeckt , einen reichgestickten Litam * ) nach >83c «
»minenact über den unteren Teil des Gesichts gebunden, als
wollte er sich vor dem Staub schützen . Neben ihm satz der Ulema
und stützte ihn , auf dem Vordersitze Elfy Bch und sein getreuer
Freund , der oberste der Eunuchen, der ihn hielt, wenn er bei
einem Stotz des Wagens nach vorn fallen wollte . Zwei von uns
sahen auf dem Kutschbock , zwei standen hinten, nach französischer
Art, auf deni Brett für die Diener . Die sechs Berittenen um¬
gaben den Wagen. So zogen wir aus . In den Dörfern , durch
die wir kamen , standen die Fellachin, segneten den Propheten
und begrüßten den Herrn , dessen Wink für sie Leben und Tod
war - gewesen war.

„Und so ging eS um die erste Stunde der Nacht durch Kairo.
Auch hier grüßte uns die hundertköpfige Menge lautlos , wie eS
Sitte ist und sah ihren Herrscher schwankend zwischen seinen Be¬
gleitern , todbleich trotz de» roten Schein« der Fackeln, die wir,
wie gewöhnlich bei seinen Nachtfahrten, neben dem Wagen her¬
trugen . Di« Stille war ehrfurchtsvoller, schwüler als sonst . Es
war , als ob sie ahnten , was sie sahen . Doch ging alle« gut. Er
ist krank, sagten sie sich ; keiner merkte die Wahrheit. Als wir
das Bab «l Nasir hinter irrt# hotten und in der Wüste wieder
langsam durch den tiefen Sand fuhren, pries der Uleman Gott
und ließ den Pascha fallen. Elfy wurde grob , nach Soldatenart ,
schimpfte den alten Herrn kräftig und richtete die Leiche wieder
aus. Ich habe das selbst gesehen .

„Das geschah alles, um Zeit zu gewinnen. Jl Hami, den
der Uleman „mein Söhnchen" nannte , obgleich er schon ein gro¬
ßer Junge war , befand sich in Damiett « . Man hatte ihn wegen
seiner schwachen Gesundheit nach Syrien schicken wollen . Er
soll« nun so rasch als möglich nach Kairo zurückgebracht werden,
um dort auf der Zitadelle den Truppen und sodann in . der Stadt
dem Volke als ihr neuer Vizekönig gezeigt zu werden. Alle»
übrige wollt« Elfy besorgen, der schon al» Knabe geholfen hatte,
die Mameluckenfürsten des großen Paschas abzuschlachten . Er
hätte sich jetzt ebensoivenig gescheut, di« Hand cm s«in« Söhne zu
legen, wenn es Gott zugelassen hätte . Gelang der Plan , so wa¬
ren er und seine Freunde Herr von Aegypten, solange eS ihnen
beliebte und sie dös Kind in Händen hatten .

„ In Kairo verliefen die folgenden zwei Tage wie jeder
andre . Man war v8 gewohnt und zuftieden, wenn sich der

*) Litam heitzt da» Tuch , mit dem die Beduinen sich den un-
teren Teil des Gesichtes verhüllen, um e» vor der Sonne zu
schützen. 1 • u * ; -iSillJb

Seite 2
Die Akten des Herrenhauses über die Wahlrechtsreform sind

vorzeitig geschlossen. ES war zu spät geworden ."
Die Oberste Heeresleitung hat sich in beiden Paukten —

Verteidigungskrieg und Demokratisierung — zu der Politik der
Sozialdemokratie bekehrt , fteilich erst als rS z « spät und alles
verloren war .

Durch die falsche Politik der herrschenden Kreise »nd ihren
sähen Zusammenbruch, als sich auf de« Schlachtfeldern ihre
Nndurchführbarkeit herausgestellt hatte , durch Härte au» Sieger -
dünkel , die schließlich in Nachgiebigkeit an» Angst «mschlug, ist
der Zusammenbruch des alten Systems im Herbst 1918 mit Rot.,
Wendigkeit herbeigeführt worden.

Einspruch Pre»Ws gegen die BerhmdlmW
mit Sägern

Die preußische Regierung hat vor wenigen
Tagen an den Reichskanzler eine Beschwerde geu
richtet und darüber Klage geführt, datz wichtige Verhandn
lungen , in denen es sich um die Wahrung einzelstaats
licher Rechte handelte, nur mit einem einzelnen
Staat , und zwar Bayern , geführt wurden . Die Be¬
schwerde ist in höflicher und äußerst verbindlicher Form ge-
halten und betont, datz das Preußische Kabinett ntdjt daran
denke, der Reichsregierung irgendwelche Schwierigkeiten zu
machen , daß es anderseits aber nicht dulden könne, zu einem
Bundesstaat zweiten Ranges herabgewürdigt zu werden.

püs der Portei
Mitteilimgen des BezirksMeifeLretamtesKarlsruhe

Konferenz für den Amtsbezirk Ettlingen
X Die Mitgliedschaften des Amtsbezirks Ettlingen werden

hiermit zu der am Sonntag , 17. September , vormittags 9% Uhr ,im Gasthaus zum „Darmstädter Hof" in Ettlingen statt»
findenden Konferenz eingeladen.

Tagesordnung : 1. Die Aufgaben des BezirkSratS. Referent .
Genoffe L e p P e r t - Ettlingen . 2. Die Tätigkeit der KrriS»
Versammlung. Referent Genoffe Geiger - Malsch . S. Die
bevorstehenden Gemeindewahlen. Referent Genoffe T r i « kS -,
Karlsruhe . 4 . Neuwahl des UnterbezirkSkomiteeS .

Wir hoffe», baß sämtliche Gemeindevertreter , Bezirksräte
«nd Mitglieder der SreiSverfammlung vertreten sind.

Das Partrifekretariat : Oskar Trink », j
Partei -Konferenz

Die Mitgliedschaften de» Amtsbezirks Karlsruhe wer-
den hiermit zu der am Sonntag , 17. September , nachm . 2M1 Uhr ,
im Gasthaus zum „Auerhahn", Schützenstratze 58» in Karls¬
ruhe stattfindenden Konferenz ringeladen.

Tagesordnung : 1. Die Aufgaben des BezirkSratS. Referent
Genoffe Erb , Arbriterfekretär . 2. Die Tätigkeit der Kreise
Versammlung. Referent Genoffe Stadtrat Geck. 3. Die bevor¬
stehende» Gemeindewahlen. Referent Gen . Stadtrat Schwerdt ,
4. Neuwahl des UnterbezirkskomiteeS.

Wir hoffen , datz sämtlich « Gemeindevertreter, BezirkSräte
und Mitglieder der KreiSverfammlnng vertrete« sind. Besonder«
Einladung an die Mitgliedschaften ergeht nicht.

DaS Parteisekretariat : OSkar Trink ». '
- " ■- — - 1 öi -bllwift

Gewerkschaftliches
Schiedsspruch in der Dresdener Mctalliudnstrie

Da die Verhandlungen über die Lohnsätze in der ostsächsischen
Metallindustrie für die erste Hälfte des September ergebnislos
blieben, wurde ein von den Parteien gewählter Schlichtungsaus-
schuß mit der Regelung der Lohnfrage beauftragt . Er setzte die
Standardziffer für den mit dem „Verband der Metallindustriel -
len" abgeschloffenen Tarif in der Kreishanptmannschaft Dresden
auf 06,60 JH, in der Kreishauptmannschaft Bautzen auf 66,20 Jtt
fest . Für den „Arbeitgeberverband" beträgt der Mindestlohü

kr iri unglaublich.
daß e » noch eine praktische Hausfrau geben könnte,
die nicht aus eigener Erfahrung wüßte , daß die weltbe¬
rühmten „Heitmann '» Farben ", Marke „Fuchskopf im
Stern " zum Selbstfärben aller Kleider, Blusen, Gardi¬

nen, Strümpfe usw . die besten find .

Vizekönig , wie er es häufig tat , wochenlang in der Abbasiye be¬
grub . So kamen friedliche Tage für jedermann , und die Händ¬
ler und Gewerbsleute , die Soldaten und die Ulemar taten , was
ihnen gut dünkte. Niemand ahnte diesmal, daß kein Hery im
Land« war .

" «■
„ Gegen Abend des zweiten TayeS verließ mich die Geduld,"

fiel Hakim Pascha ein, wie wenn ihm RameS Bey zu langsam
erzählte. „ Auch war «r ummöglich, Said und ferne Reiter lÄrger
zu verstecken. Der Astrologe Soli man ben Aschvaf war halb tot
und fast verhungert von meinem Leuten am Nilufer gefunden
worden. Er war , wie alle» andre , auf dem Woge van Benha
nach Kairo, um sich zu verbergen. Denn der alte Spitzbube hatte
manche » auf dem Gewissen , das er nur tragen konnte, solange
sein Herr lebte. Ich ließ ihm zu essen und zu trinken, geben ,
und als er wieder sprechen konnte , wollte er mir etlicher ausden
Sternen weissagen. Ich nahm ihn aber bei den Ohren und
wußte bald mehr, als mir die Sterne sagen konnten. Meine
Mutter hatte recht gehabt. RameS hatte nicht gelogen.

„ Ich schickte im Rainen de» Vizekönig » einen Befehl an den
Gouverneur der Zitadelle : um Mitternacht daS Tor El Assab
für den Herr Aegyptens zu öffnen. In jener Nacht ritt sodanw
mein Bruder Said als Vizekönig in die alte Burg ein und ließ
am frühen Morgen die Geschütze gegen die Nbbasiye und gegen
d!« Kasernen in der Stadt richten . ES war eine unnötige Vor¬
sicht . In derselben Nacht toat Prinz Jl Hami cmS Damiette
rückgekommen , und schon am frühen Morgen stand der Ulema
vor dem Tor der Zitadelle und begehrte . Einlaß im Namen deL
Vizekönigs. Man holte Said , und Said empfing den frommen
Mann . Der Pascha , mein Bruder , erzählte nur nachher oft , wie
er ihn ehrerbietet begrüßt und selbst in den Audienzsaal hinein¬
komplimentiert habe . Mit entsetztem Erstaunen habe sich der
unglückliche Schristgelehrte niedergelassen und die niedlichste Kos-
feeschale auf dem Boden zerbrochen , so habe er gezittert . Doch
Said , der zu jener Zeit ein freundliches und ftöhliches Herz
hatte, da » nichts verstimmen konnte , lachte ihn ans und schickt «
ihn mit abgeschnittenem Bart zu Elfy Bey zurück, den: er sagen
lieh : er möge sich beruhigen ; das Spiel sei ausgespielt. Eine
Stunde später erschoß sich der Kriegsminiiter . Er war kein
MoSlim , der sich beugt, wenn Gottes Haird ihn niederdrückt . Und
auch der Ulema starb aus Gram . Er konnte de» abgeschnittenenBart nicht verschmerzen , Obgleich ihn Said zu trösten sucht« und
ihn bei jeder Begegnung aus den Willen Gottes hinwies, der di«Bärte abschneidet , wem er will."

(Fortsetzung folgt}
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e Teuerungszulage 22 X Der Mindeststundenlohn für

, e,nen gelernten Arbeiter über 24 Jahre also 60 X
■ 3 «r Einführung der Gedingearbeit in den Eisenbahn¬

betrieben I
S3e. Eine sehr gut besuchte Funktionär - und Betriebsräte -»eriammlung der Eisenbahnhauptwerkstätte. die von der Orts -gnippe Karlsruhe des DEV . auf letzten Dienstag einberufenbesagte sich eingehend mit obiger Frage . Bezirksleiter« chneider hatte das einleitende Referat übernommen, in demcr sich in sehr instruktiver Weise über den Zweck und die Be¬deutung der Gedingearbeit für den Eisenbahnbetrieb, als wirt¬

schaftliches Unternehmen , verbreitete. Die grundsätzliche (Stel¬lung des DEV . zur Akkordarbeit könne jetzt, nachdem das Ge¬dinge in den meisten Betrieben der Reichsbahnen bereits praktischdurchgeführt sei, im Rahmen dieser Betrachtung nicht ausschlag¬gebend sein . DaS Gedinge darf nicht ausschließlich vom Stand¬punkt des Ueberverdienstes aus betrachtet werden, sondern inerster Linie unter dem Gesichtswinkel einer planmäßigen Pro¬duktion . Grundsatz müsse sein , die Betriebsleistungen unter
Ausnutzung aller technischen Hilfsmittel und Durchführung einer
zweckmäßigen Arbeitsteilung , ohne die menschliche Arbeitskraftungebührlich in Anspruch zu nehmen, möglichst zu fördern . DerArbeiter dürfe nicht mehr ausschließlich Objekt der Wirtschafts¬führung sein, sondern müsse als Mensch zur Geltung kommen.Voraussetzung für die Gestaltung der Wirtschaft sei, daß nichtnur die körperliche , sondern auch die geistige Arbeit als solcherklseitig anerkannt wird. ' Beamte und Arbeiter müssen zusam¬men wirken und sich gegenseitig ergänzen. Eingehend auf die
sich in der Hauptwerkstatte in bezug auf die technische Durch¬führung des Gedinge in den beiden Vormonaten herausgestelltenMangel, spricht Referent die Erwartung aus , daß auch die Werk -
Icitung der Hauptwerkstätte sich herbeiläßt, eine Einigung mitdem Betriebsrat zu erzielen.

Die beifällig aufgenommenen Ausführungen lösten eine
rege, durchweg sachliche Diskussion aus , in der verschiedene
Differenzpunkte geklärt wurden und der allseitige Wille zumAusdruck kam , daß die Stellung der Arbeiterschaft zur praktischenDurchführung der Gedingearbeit vom Standpunkt der Solidaritätdiktiert und der Gruppenegoismus im Interesse der Gesamt¬arbeiterschaft unterbunden werden müsse .

Nach einem weiteren kurzen Bericht über die stattgehabte
SuSschutzsitzung der Arbeiterpensionskasse, die eine Erhöhung der
Invaliden -, Zusatz -, Witwen- und Waisenrenten zur Folge hat,konnte die sehr anregend verlaufene Versammlung geschlossenwerden, < ^ , , _

Vadische Politik
Der reiche Obstsegen im Markgräfierga «

macht unsere Landwirte nervös . Es ist ihnen bange um den
Absatz . Am letzten Sonntag tagte in dieser Sache denn aucheine Bauernversammlung in H a I t i n g e n zum Zwecke der Aus¬
sprache über die Situatwn angesichts einer unerwartet großen
Obst- und Weiuerte . In dieser Versammlung soll die Ansicht
durchgcdvungen sein , daß die Ausschaltung des Zwischenhandels
anzustreben und auch Front gegen die scharfen Ausfuhrverbote zumachen sei. Die Haltung der Regierung in dieser Frage iuurüe
in einer äußerst scharfen Form kritisiert und auch der Abg. Roejch
soll wegen feiner Scharfmacherei in punkto Wein- und Obstaus¬
fuhrverbot am Schopfe gepackt werden. Mit Bezug hierauf ver¬
öffentlicht derselbe tu der Freiburger »Volkswacht" folgende
Erklärung :

Ich nahm am Sonntag abend nach der Rückkehr aus Müll-
cheim VercnÄaffung , in Ei me Idingen anzukehren und es
traf sich, daß da eine Zahl Landbündler, von der Versammlung
ittt Haltingen kommend , ebenfalls saßen, an der Spitze der Abg.
H a g i n. Im Verlaufe der Aussprache Protestierten die Bauern
gegen die allgemeine Behauptung , sie seien Wucherer . Dieselben
säßen anderswo ! Deswegen wolle man in Bauerskreifen daran
gehen, die Zwischenhändlerausschalten und direkt mit den Städ¬ten, den Konsumenten, verkehren. Der Wein wäre voriges Jahr
zu 2000 M per S « um an die Wirte und Händler abgegebenworden , heut« verlange man für diesen Wein 100—120 M perLiter im Veickauf, also 18 000 bis 18000 Jt per Saum . Der
Bau« fei der Dumm« bei dieser Sache, und obendrein noch der
Wucherer, so laute es heute. Mit dem Obst sei es gerade so .Die Kirschen wären für 5 M das Pfund abgegeben worden, in
KariSrnhe itnfc Mannheim hätte man das Pfund um 12—25 M
verkauft. Die Ernte an Zwetschgen und Aepfeln sei so reich in
diesem Herbste . daß man keinen Absatz finde, trotzdem bliebe die
Gvimze zu. Die Bauern verlangen keine Wucherpreise , sie woll¬
ten nur was recht und billig sei. Die Arbeiterschaft möge gerechturteilen . jSo ging die Unterhaltung weiter. Ich ließ sodann keinen
Zweifel darüb« , daß die Arbeiterschaft keinen Grund und An
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laß suche , sich mit der Bauernschaft zu Überwerfen . Wie sie
«inen rechten Lohn für geleistete Arbeit verlange, so gönne sieganz geiviß auch dem Pflanzer unserer Lebensmittel seinenrechtmäßigen Anteil . Damit sei nicht gesagt, daß alle Forde¬rungen . der Bauern als gerecht bezeichnet werden können , es
gäbe auch da übertriebene Ansprüche , die nicht im Interesse des
Volksganzen lägen. Als eine derartige Forderung müsse dos
Verlangen nach Oeffnung der Grenzen für lebenswichtige Pro¬dukte , also auch Obst und Wein, bezeichnet werden. Im jetzigenStadium der Dinge sei das unmöglich . Diese Produkte, wennim Markgräflergebiet nicht absetzbar , können im Ireiten deutschen
Reich« ganz gewiß an die richtigen Adressen gebracht werden.Die Regierungen seien berufen, diese Absatzgebiete anzugebenund den Bauern wegleitend an die Hand zu gehen. Das öffent¬
liche Interesse des Bolksganzen müsse heute höher gestellt wer¬
de » als Privatinteresse«. Noch habe der Bauer bei uns zuleben, anders steht es mit dem verarmten Konsumenten.Wir stellen auch hier nochmals ausdrücklich fest, daß es füruns weder politisch noch wirtschaftlich von Nutzen sein kann , das
Verhältnis zu unserer Landwirtschaft künstlich oder böswillig
stören zu wollen . Wir wissen , daß die Bauernschaft, genau wie
wir , im Schweiße des Angesichts ihr Brot verdienen muh. Des¬
halb gehören diese schaffenden Berufsstände eigentlich von Rechts¬
wegen zusammen. Das wäre der stärkste Eckstein, das denkbar
kräftigste Bollwerk im Staate nicht allein gegen die Ausbeutungdes Bauern durch gewissenloses Spukubantentum, sondern gegendie Bewucherung des arbeitenden Volkes überhaupt, und nicht zu¬
letzt gegen die politische Reaktion. Ob das aber alle Bauen :
heute begreifen wollen , das bezweifeln wir zu unserm eigenen
Leidwesen .

Ich stehe nach wie vor zu meiner Haltung in der Ausfuhr¬
frage , soweit Holz , Obst oder Wein in Frage kommen . Das habe
ich mit Nachdruck in unserer Müllheimer Bezirkskonferenz vom
letzten Sonntag , wo auch parteigenössische Bauern anwesend !va-
ren , und abends den Lörracher Bauernvertretern in Eimeldin-
gen erklärt . Das gleiche wiederhole ich hier öffentlich .Wenn man von der Regierung die Sorge für öffentliche
Ruhe und Sicherheit verlangt , dann hat man alles zu vermeiden,was zur Verschärfung der Lebenslage der besitzlosen Klassen bei-
zutragcn geeignet ist. Rvesch , Abg.

Die Sozialdemokratie und die neue» Beamten¬
gehälter

Nachdem im „ Volksfreund" — mit Recht — auf den Miß-
siand aufmerksam gemacht wurde, den oberen Beamten die glei¬
chen Teuerungssätze, wie den unteren , weniger gut gestellten Be¬
amten zu bewilligen, schreibt uns ein sozialdemokratischer Be¬
amter : Soweit ich die letzten Verhandlungen im Reichsfinanz¬
ministerium und die darüber erschienenen Berichte der Zeitungen
verfolgt habe, erklärte die Sozialdemokratie sowohl im Ueber-
wachungsausschuß des Reichstags wie im Ständigen Ausschußdes preußischen Landtags , daß sie es unter keinen Umständen
billigen kann, wenn auch diesmal wieder die h ö ch st e n utte die
niedrigsten Gehälter um den gleichen Prozentsatz
erhöht würden . Es sei das lctztemal, daß sie eine dcrariige
gleichmäßige Gehaltserhöhung mitmache . Sie verlange rasche
Umarbeitung der Besoldungsordnung, Erhöhung der
Grundgehälter und andere Abstufung der Teue¬
rungszuschläge . Ministerialdirektor Dr . Schlieben
sagte diese Umarbeitung der Besoldungsordnung zu .

Nur der Umstand, daß die Beamten rasch Geld erhalten
müssen , hat die Sozialdemokratie zur Zustimmung der prozentualen Erhöhung der Teuerungszulagen veranlaßt ; sie trägt also
nicht die Verantwortung für die abermalige ungerechte Behänd
lung der Angelegenheit.

Z « viele Händler
Diese Ansicht herrscht in Konsumentenkreisen allgemein vor.

Auch im b a d is ch e n Landtag hat man schon wiederholt eine
Verminderung der Händlerzahl verlangt , die nach dein Kriege
ungeheuer angeschwollen ist. Nun wird aus S t o ck a ch berichtet ,
daß man dort 136 Händlern das Handwerk gelegt hat . Scheinbareine große Zahl , aber in diesem kleinen , meist ländlichen Bezirk
haben sich allein 320 Händler aufgchalten . Sie wollten natürlich
sämtlichverdienen und die Opfer waren stets die K o n s u in c n -
ten . Wenn auf diesem Gebiete aufgeräumt wird, kann man
dies nur begrüßen.

Rleme badische Chronik
* Heidelberg, 8. Sept . Vermißt wird seit dem 3 . Sept .

die 17 Jahre alte Gertrud Dehlen , die sich aus der elter¬
lichen Wohnung entfernte und bisher nicht zurückgekehrt ist.* Neuweier (Amt Bühl ) , 8. Sept . In der Nacht vom 7. Sept .
brach in dem Anwesen des Josef Hürth im Zinken Schnecken -

^scitc 9
bach ein F e u cr aus , das das Ockonomiegebäudr vollsiündh
verzehrte. Das Wohnhaus konnte zuin Teil gercltci wert»« !:
hat aber durch Wasser sehr gelitten . lieber die Ursache ix*
Brandes ist nichts bekannt.* Lahr, 8 . Sept . Der Pächter eines städtischen Kteinga»
tens am Eiswcihcr hat eine R i e s e n i a r t o s f e ! gcerntqDas Prachtexemplar wiegt nicht wenige: als 035 Gramm .

Gcngcnbach , 6 . Sept . Letzten Sonntag fand hier eine Mt «t e r v er s a m m l n n g statt, in welcher Herr Justizv - rUvlte
Jörge : ans Offenburg über das „ Reichsinictci' qcsctz , Woh -
nungsabgabegesetz nebst Auüfiihrnngsücstimmungcn" referierte .
Im Anschluß an das interessante und lebrreichc Referat wurde
ein Mietervereiu gegründet. Als Vorsitzender des neuen Vereins
wurde Herr Finaiiziiispoltor 2 ch u h m a ch c r gewählt.

lieber den Urlvfser Mord
an dem Kaufmann K l ä ü e r aus Magdeburg erfuhr das „ Off
Tageblatt "

, folgendes : Als Tater kommt ein Wjähriger Korst-,
mann Albert Horn ecke r aus Frciburg i . Br . in Bel rächt
Hornecker trieb sich diesen Sommer in Norddcutschland, Haupt ,
sächlich in kleinen Badeorten , iy Pripa ! Pensionen herum , gak
sich als Zuckerreiseuder, Zuckcrsabrikant, Mitinhaber eine »
Zuckerfabrik I . A . Berg in Lahr , die in Wirklichkeit nicht exi¬
stiert, aus . Er bot Kaufleutcn und Pcnsionsinhobcrn Zucker
zu billigen Preisen an, lieh sich gewöhnlich die. Hälfte des
Kaufpreises anzahlcn , während der Liest hei Lieferung der
Ware bezahlt werden sollte . Bankkredit erschwindelte er— ikfiin der Weise , daß er einen gefälschten Scheck bei ein « wank
hinterlegte , sich ein Scheckbuch aushändigen ließ, Bcirügcreicnverübte und den Betrogenen Schecks aus die Dank onsitetlte , die
nachher natürlich nicht cinlösbil : waren . Im Jahre 1821
wurde er von der Strafkammer in Jreiburg wegen mehrfacher
Schwindeleien und Ilrkuiidenfäischung zu 2 Jahre 5 Monaten
Gefängnis verurteilt , verbüßte die Strafe auch teilweise und
lernte dann in einer Freiburger Klinik einen Heinrich « chäfer
kennen . Schäfer, der zuerst als verdächtig verhafiet wurde,konnte sein Alibi Nachweisen und ist deshalb wieder aus der
Haft entlassen worden. Hornccker gab fast in jedem Orte , wo
er auftauchte, einen anderen Rainen an . Bis hicnie ist es nicht
gelungen , ihn festzunchinen. Bei sämtlichen Polizeibehörden
liegen Lichtbilder aus . Die Oefsentlichkeik wird gcdctrn, den
Fahndungsbchörden behilflich zu sein . Horueck« ist 1,75 Meter
groß, bartlos , hat blonde Haare , eine Zahnlücke , verbogenes
und verkürztes rechtes Bein, schleppenden Gang , trägt grünlichen
Sportkittel und feldgraue Sporthose mit geflochtenem Ledrr-
gürtel .

Teure Fahrpreise . Ein Arbeiter von Mörsch schreibt uns :
Eine Arbeiterwocheularie Mörsch—Karlsruhe löstet heute 70 X
Und trotz dieses hohen Preises rentiert sich die Bahn nicht, denn
die Frequenz derselben ist zu gering. Die meisten Arbeiter
benützen zur Zurücklegung des Weges da ? Fahrrad , wodurch
die Bahn sich noch unrentabler gestaltet und die Stadt Karls¬
ruhe nicht in der Lage ist. die notwendigen Reparaturen an
Wagen nsw . vornehmen zu lassen . Nun kommt bald der Winter ,dann wird bei den meisten Radfahrern das Fahrrad beiseite
gestellt und ins Bähnle geseflen und geschimpft , weil die Wagen
so schlecht sind , daß es hercinregnet oder nicht für genügend Sitz¬
plätze gesorgt ist. Wie man sieht, hat die Benützung de? Fahr -
radeS auch seine Schatienscitcn, sie gereicht nach dieser Richtung
zum eigenen Schaden. Auch hat seitens der Jugend ein «
große Rücksichtslosigkeit Platz gegriffen. Man findet keinen
Wagen mehr, in welchem nicht Bürschchen von 14—20 Jahren
beisammensitzen und Zigaretten rauchen, trotzdem ihre Eltern
jenes Geld sehr notwendig gebrauchen könnten . ES liegt im
Interesse der Gesundheit aller , daß Abteile für Nicht ,
rauch er geschaffen werden. Auch das Auffpringen dieser jun .
gen Leute während der Fahrt sollte unterlassen werden, denr
passiert ein Unglück, so heißt eS doch, die Bahn ist schuld, we?
sie es duldet.

der ' SpeMi . \ 3j7sniters
Rähstviti' pei-ltzüszjMiK
Ittn," umbaust östser?

Makkaroni,': MMn^Höwch j;i
de « « rsten plah ein'z'« päume,,!

Der letzte Tips
Die Mutier steht am Herde und schüttelt besorgt den Kopf .Ein dünnes Süppchen brodelt singend vor ihr im Topf.
ES singt von mageren Zeiten und fettem Wnchergewinn,Und daß von diesem leider nichts in der Suppe drin.
ES singt von Knochen und Graupen : die machen den Menschen

stark,Indessen sicischschlingende Schlemmer sich fressen die Gicht ins
Mark.

ES fingt von dem Segen der schlichten, der wohlseil-einfachen
Kost —

Und jeder Hauch ist Weisheit, und jeder To » ist Trost.
Die Mutter steht am Herde und horcht und sinnt und rührt .
Wie seltsam zischt das Feuer — als ob der Satan es schürt !
Sie lauscht mit Bebe » und Bangen — und dann ein jäher Schrei:
Die Suppe fließt ins Feuer ! Der Topf, er ist entzwei!
Sie ringt die mageren Hände; ste greift sich in den Schopf :
O Mann , dies ist das Ende ; es war mein letzter Tops !
Dort liegt er nun zerbrochen . Der Mann hebt rauh den Kopf :
Wrib, hast du nichts zu kochen , brauchst du auch keinen Topf!

(Pan im „Wahren Jakob " .)

3« der Feme
d Bon HansBauer

£ atoa3 veröffentlicht ein Telegramm aus Angero ,
».«ft dem die Türken die Stadt Eskefchehir nach erbit¬
tertem Kampfe besetzt haben. Die griechische Division
(oll fast völlig vernichtet sein . Die griechische Front ist
an drei Punkten durchbrochen .

Eo so ! An drei Punkten durchbrochen ! Und wir Ivissen:
Die „Konstantinopeler Neuesten Nachrichten " bringen einen Leit¬
artikel, darinnen die FeldHerrngröße des türkischen Oberbefehls¬
habers gefeiert, aber <mch der bewunderungswürdigen Helden¬
taten der brav-rn Truppen gedacht wird. Und wir wißen : die
türkischen Witzblätter scherzen in grellen Farben über den feig -
dumm-gewüseulostm Griechen . Und wir wissen : Ein Kriegsbe¬
richterstatter telegraphiert einen langen^ Bericht nach Hause, der
die zähe Tatkraft , den unbeirrbaren Siegeswillen, den stürmi¬
schen Drang nach vorwärts bei den türkischen Soldaten schildert .
Am besten ckxrrvkterisiere der Ausspruch des gemeinen Soldaten
Ali Kem Bimba vom 37. Artilleriercgimcnt die Stimmung der
Truppe. Der habe nach zehnstündiger schwerer schiacht wonne¬

triefend gesagt : „ A su a Gaudi ! " Und wir wissen : Der Sieges¬wille besteht darin , daß in allen türkischen Kantintzn gefluchtwird : Wenn doch der Affenmist vorüber wäre , die zähe Tatkraftdarin , daß zerquälte, stumpfgewordene Menschen Läuse knacken,Hunger haben und an ihre Frauen denken .
Und wir wissen dieses : In den Athener Blättern und im

Griechischen Heeresbericht ist keine Rede von einer an drei Stellet
durchbrochenen Fwnt . Nur davon, daß an einigen Stellen me
Front aus strategischen Gründen um einige Kilometer hat zu¬
rückgenommen loerden müssest und davon, daß Asium-jdaray'.stcrreine militärisch völlig belanglose Position sei, an deren Ausläu-
fern sich die Türken hätten vorübergehend fesffetzen können . Und
wir wissen, daß in der „ Griechischen Allgemeinen Zeitung " er¬
klärt wird, ein fauler Friede sei der wirtschaftliche und kulturelle
Zusammenbruch Griechenlands. Man sollte der großen Ahnen
gedenken . Und .wir wissen, daß die Hilfsgeistlichen in Griechen¬land ausgeknobelt haben, daß Gott im Himmel sich persönlich für
die griechische Sache einsetzt und aus dem Standpunkt steht, daß
alle Türken Schweinehunde sind .

Und wir wissen : In Athen ist heute die Wurst teurer ge¬worden. Dem Oberleutnant Alexandrowitsch, der seiner Bezie¬
hungen zu dem konservativen Grasen Paramenos wegen , der er¬
ster Schriftführer der Griechischen Vaierlandspartei ist , noch
heute in einem Rckrutendepot in Athen klebt, dem niacht das
freilich nicht viel aus , aber die Witwe Menauder in der Vor¬
stadt , die ist ganz entsetzt darüber und stöhnt einmal über das
andere , wohin das noch führen solle.

Wir wissen alles ! Wir kennen den Betrieb.
„Die Front ist an drei Stellen durchbrochen worden! " Tanke !

Da sehen wir den Dreck der Front , das Ungeziefer in den An¬
zügen der Soldaten , die Poesielosigkeit verschweiuter Latrinen ,
da sehen wir die journalistischen Gemeinheiten und da ;ehen wir
die Suche nach Ausreden und den Willen zur Abwälzung bei den
griechischen, die Tendenz der Schönfärberei, der Fnanspvrchnahme
fremden Ruhmes für eigenen bei den türkischen Generälen .

Was auch alles dahinten in der Türkei geschieht; es kann
nur so geschehen, wie es schon einmal geschah.

Saget mir, wo Krieg tobt . Und ich will Euch sagen , wc die
größten Lügner sind .

Die Mel steige»
Herbst geht durchs Land . Das erste Welken ist da.

Müdigkeit schwingt durch die kurzen Tage . Von Wehmut

und Versonnenheit ist die Lnft erfüllt . Wieder steht ein
Sommer an der Rüste . Er hat nicht gehalten, Inas er ver¬
sprochen. In vielerlei Hinsicht nicht . Ein ganzes große ?
Volk siecht dahin. Alle Zukunft ist ihm verhängt . Einem
harten Winter schreitet es entgegen. Me Wege zur Sonne
sind ihm versperrt. Tie Not hat eine nie geahnte Höhr
erklommen. Hager, gebückt, entkräftet und kraftlos schrei¬
ten die Menschm dahin . Ihre Blicke sind glanzlos, ihre
Bewegungen müde geworden. Ter Sommer will scheiden .Und die Nebel steigen zäh und weiß. . . .

Die Nebel steigen . Durch die Arbeitergassen schwingen
sie ihre weißen Leichentücher . Alle Hoffnungen uich Er¬
wartungen sind längst zu Grabe getragen worden. Uner¬
schwinglich teuer ist das Brot geworden. An Fleisch und
Fett ist kaum mehr zu denken . Alles, was das Leben ange¬nehm und lobenswert niacht, ist von einem großen, grauen
Verzichten versiegelt worden. An neue Kleidung ist nichtmehr zu denken . Zur Feuerung wollen die paar Lohn-
Pfennige, trotz ihrer ziffernmäßigen Ricsenhöhe nicht mehrlangen. Und die Blätter fallen schon . Lautlos und welk
gleiten sie auf den Erdboden. Ein großes Grab hat sich
aufgetan . Eine starre, finstere Ruhe breitet die Mvarzen
Flatterschwingen über den Friedhof der Heimat . . .

' ' *
Die Nebel steigen . Wohl ist Arbeit noch in reichsiMil

Ausmaß vorhanden. Und alles arbeftet. Arbeitet mehrals acht Stunden . Nach Feierabend geht die zweite Arbeit?-;schicht an. Im Hansbalt , im Garten , in irgend einer
Nebenbeschäftigung . Aber diese Mehrarbeit vermag die
hohen Anforderungen, die das Leben stellt , nicht wett zumachen . Ein ganzes Volk geht zn Grunde — trotz Fleißund Tüchtigkeit nnm chrlichein Willen. Hohläugig schreitendie Kinder, matt .und eistnervt die Alten. Unterernähnmaschwingt ihre blutige Gekßel . Die Magen knurren . Trost-losigkeit foltert die Seelen . Und wir fragen uns sinnend-
Womit haben wir diese .Furchtbarkeit verdient? Und er-halten keine Antwort . Der Herbst ist da . Und die Nebelstciaen . . .
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* Karlsruhe, 0. September

Kcschkchtskalendet !
0 . September . 1828 *Der russische Dichter Graf Kes Lolstottu Jasnüja Pöljana . — 1870 Der Braunschweiger Parteiaus -

schutz wird in Stetten « ach Lötzen transportiert .
10 . September . 1878 Vorlage des zweiten Eozialistenge -

setzentwurfes . — 1011 Sozialdemokratischer Parteitag in Jena .— 1917 Beginn der BolschewistenrevoluttüN in Petersburg .

Karlsruher Parteinachkichteit
Sozialdemokratische Bürgerausschußfraktion . Dienstag den

12 . September , abends K6 Uhr , im kleinen Rathaussaal Frak -
tionöfitzung . Das Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich .

Verein AtVeitetjNgkNd . Die auf Montag SbSNd mPesagtS
Netgcnprobe fällt umständehalber aus .

Heber' die LVItrterversokgm, ^ ver KarlSr »>her
Bevölkerung

wie sie vom Stadtrnt beschlosien und auf die wir am Freitag schon
hingewiesen habe» , heißt es im Stadtraksbericht :

Ter Ortsausschuß Karlsruhe de? Allgemeinen Deutschen
GeweklschaftSbundes hat gemeinschaftlich mit der sozinldemekra -
tischen BütgcraNsschNhsraltion Und der Fraktion der Unabhän¬
gigen sozialdemokratischen Partei , sowie 8Sr Zentrale der fcl *
triebsräte von Groh - Karlsruhe eine TriuglichkeitselngaSe an den
Siadtrak gerichtet , worin die Slädtverwaliiiiig um Ergreifung
sofortiger Maßnahmen zur Linderung der Notlage der Bevölke¬
rung , insbesondere der Minder - Und Mindestbomiitelten , gebeten
und die in der Presse bereits veröffentlichten Vorschläge uiiter -
breitet wurden . Der Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzung
von diesen Vorschlägen Kenntnis genommen Und» den Wünschen
der Antragsteller entsprechend , eitle Kommission ans seiner Mitte
eingesetzt , die sofort gemeinsam mit Seit Antragstellern Ober die
zu ergreifenden Schritte im einzeinen beraten soll. Vorweg hat
der Stadtrat über folgende in der Hauptsache schon vorbereitete
Maßnahmen Beschluß gefaßt :

1 , Belm BlirgeraUSschufi wird die Zustimmung dazu bean¬
tragt , daß zur Flnanzieritttg einer ausreichenden Beschaf¬
fung von Nahrungsmitteln und Brennstoffe » für die Win¬
terversorgung der städt . Bevölkerung , sowie zur unmittel¬
baren Bcschasfunz von Wlntrrvoreätei « fitt die Minder¬
bemittelten durch bte Stadt ein Kredit von 80 Mil .
l i o n e n Mark zur Verfügung gestellt wild .

2 . Mit der kandwietschaftlichen Hauptgenvssenschllft hier wird
ciuö Vereinbarung getroffen , wonach die Skavtverwaliun «der Geuossenfchaft die erforderlichen Betriebsmittel zur Ver ,
fllgtcng gestellt , um in ausreichendem Matze Kartoffeln
» ur Versorgung der hiesigen Bevölkerung zu beschaffen .8 . m wird ein WlittervöNitt von bis zu 15 000 Zentner Kar¬
toffeln von der Siadt Unmittelbar beschafft Und eiugelagkrt ,um daraus die ärmere Bevölkerung während des Winters
tm Bedarfsfälle zu versorgen .

Fützsorge für Tvzialtentnrr und bedürftige BÜrckrrder Stadt Karlsruhe iru kommende » Winter
^ f. Das Gewcrkschaftskartell Karlsruhe hat an den Stadt «rat eine Eingabe um bessere Ausgestaltung der Fürsorge für die

Sozialrentner , Kleinrentner und sonstige bedürftige Bürger ge¬richtet . In der Eingabe wird zunächst auf die immer weiterum sich greifende Not bei den Sozialrentnern , pensioniertenBeamten , Witwen und alten Leuten hingewiesen , wie sie nichteinmal mehr das nackte Leben fristen können , sondern dem
Hunger ausgeliezert sind . Es wird ztvar anerkannt , daß die
Stadtverwaltung schon viel getan hat , aber mit Geldunterftützungallein sei nicht geholfen , sondern die Hilfe müsse ans anderemGebiete einsetzen . lind dazu besagt die Eingabe :Der Winter steht por der Luc , wü sich Lausende mit bangemHerzen fragen , wo finde ich im Winter ein warmes Plätzchenund billiges Essen . Zu « Abwehr des Schlimmsten im kommen ,den Winter sollte die Stadtvcrwattung jetzt schon die nötigenSchritte unternehmen . Wir sind der Ansicht, daß

'
für den Winter

Gelegenheit geschaffen wird , wo sich diese Leute in erwärmtenRaumen tagsüber anfhaltrn könne». Wü ihnen Gelegenheitgeboten ist, die Tageszeitungen und sonstige gute Lektüre zulesen . Des weiteren müßte für billiges und gutes Esten gesorgtwerden , eventl . müßte das Essen auch ohne Bezahlung abgegebenwerden . Diese Einrichtungen ließen sich mit einigermaßen gutemWillen in der jetzigen Ausstellungshalle auf dem gesthalleplatzausführen . Dort könnte Man Räume schaffen für Männer und
FraNen . Ebenso könnte » Eule geschaffen werden für die Jugend ,wo dieselbe sich abends bei Spiel und sonstiger Unterhaltungaufhalten könnte » . Unseres Erachtens ist es die vornehmstePflicht einer Sladtvenvaltu, ^ , für dies» Aermften der Armenalles zu tu » , »vas möglich ist. Außerordentliche Verhältnisse be¬
dingen außerordentliche Maßnahmen ."

Wir können das in der Eingabe des Gewerkschaftskartelt »
Gesagte dem Stadtrat nur dringend zur ernste » Berücksichtigung
empfehlen . Die Beschlüsse des Stadtrüts in der letzten Sitzungzu den Notstandsmaßnahmen dürfen wühl schon als 'einen Schrittnach dieser Richtung angesehen werden .

«f . Bestchttgung de» Murgwerks in storbach . Wik machendie Betriebsräte und Gewerkschaftskollegen nochmals darauf auf¬merksam , daß di» Besichtigung de» Murgwerk » i« Fvrbach mor¬
gen Sonntag , 10 . September , vormittags Hl 1—12 Uhr , unter
fachkundiger Führung statlfindet . Die Abfahrt erfolgt von
Karlsruhe um 6 .40 Uhr morgens mit Sonntansbillet bis For -
bach. Rückfahrt nach Belieben . ES empfiehlt sich, Mundvorrat
mitzunehmen .

( I ) Gegen das Schiebertum . Die Stüatsanwaltschast
Pforzheim veröffentlicht folgende Warnung : Die Ernte der
wichtigsten Lebensmittel ist im Gange . Daß Schiebertum
beginnt sich zu regen . Es wird die Preise maßloö in die Höhetreibe », wenn nicht die Erzeuger von Lebensmitteln sich
ihrer Pflicht gegenüber der bedürftigen Mehrzahl de» Vol¬
kes bewußt sind und deshalb an Schieber und wilde Händler
nichts abgeben und wenn nicht ein jeder , der von einer Preis¬
treiberei insbesondere oder von dem Auftreten von Händlern ,die ihre Handclserlaubnis nicht in vorgeschriebener Weis » »ach -
weisen können , Kenntnis erhält , hiervon unverzüglich Anzeige
erstattet . Die Meinung , man dürfe die von einem anderen ver¬
langten Preise auch verlangen , ist falsch, ein jeder darf nur an «

* Ans der Karlsruher Prcstt , Der zweite Redakteur der
»Karlsruher Zeitung "

- Erwin Ruef , ist aus der Redaktion
des Blattes ausgetreten it» 6 übernimmt die Leitung eines kNNsi
gewerblichen Betriebes , den er ins Leben gerufen hat . Sein
Nachfolger ist Adolf Himmele aus Mannheim ,

Städtische Konzerte tm Ätudtgatten . Das am Samstag ,2 . September , infolge schlechten Wetters ausgefallene » Historische
Konzert " wird nun unter voraussichtlich besseren Witterungs -
Verhältnisse » heute , 0 . Sepk .» stattftndSN . ÄM SoitNtütz »10 . Seht ., sind 8 Konzerte vorgesehen ! Das übttche Prvme -
nadekoNzedt votM . 11----1A Uhr und das RachMittags -
k o n z e r t von Uhk. Beide Konzerte werben von der
Feuerwehrknpelle ausgeführt . Einrit ganz besonderen An¬
ziehungspunkt bildet beim Nachmtttagskonzert der aus Anlaß
der EröffnUUg der Karlsruher Hervsiwoche geplante Staffellaufüber 2060 Meter Um de» vom Berkehksverein gestifteten Wan¬
derpokal , dessen Endziel im Stndtgarten gelegen ist. Nach der
Preisverteilung , die im Mustktempel des Siadtgartens ftsttftn -
det , wird die Musterriege des i >, Athlettt - SporikluSs Germania
Sportfreunde einige sportliche Darbietungen (Jonglieren mit
80 Pfund Gewichten U . a . f iM StadtgakteN vetanstSIteN , Bei
schlechtem Wetter finden Prelsverteilnng und Vorführungen des
Athletiksportklubs IN Verbindung mit dem Konzert tn der Fest -
halle statt , der Stasfetlaus wird aber prögraMMähig üusgeführk
werden . — Das Ab » ndkonzetk von 8—il Uhr bringt eilt
einmaliges Dirigentengastspiel des populären Berliner Kompo¬
nisten llnd Kapellmeisters Ludwig Siede , Den örchestekkbk -
per stellt die Harmoniekapeli « .

K Werkmeisterbezirksvrrein . Am Mittwoch abend fand im
großen Saal der alten Brauerei Kämmerer eins gut besuchte
MonatSversaMMlung statt . Vor Eintritt tn die Tagesordnung
Machte der Vorsitzende , Gerr S p a ch h o l z , die Mitteilung ,
dag Herr Brock dem Versande 88 Jahre sngehörs und brachte
demselben die Glückwünsche des Vereins dar , ferner gedachte Ser
Vorsitzende des Hinscheideus des Vorstandsmitglieds Herrn Wil¬
helm Rößl . er , und widmete demselben einen warmen Nach¬
ruf . Anstelle RößlerS wurde Herr Stieger zum Vertrauens¬
mann uitd Herr Garn znm einstweiligen Geschäftsführer der
hiesigen Zahlstelle der Kottbuser Krankcnkaste bestimmt , Der
Verbandsbcitrag wird auf 1 . Oktober eine bedeutende Erhöhung
erfahren und zwar zwischen 80 M UNS 80 M pro MörtSt ; die
Geldentwertung bleibt auch für den Verband nicht ohne Einfluß .
Am Dienstag abend findet eine öffentliche Wcrkmeisterversamm -
knng im Saale der Braueki KaÄMerer statt , ln welcher der
Geschäflsstekleuiester Herr Rhode - Berlin über die Bedeutung
der Gewerkschaften sprechen wird . Nächste Woche findet eine
Larifbekütung statt , in welcher über die Ausgleichsgulage aus
Anlaß der angenommenen 48 Stunden - Woche verhandelt wer¬
den soll. Die Anfbebung der hlestgen Geschäftsstelle bildet wieder
einen Punkt der Verhanskungen . Nicht nur die Mttglisöer de»
hiesigeil Pereins , foltdern auch die Gruppe 8 nahm Stellunga egeit ; denn es ist unmöglich , daß unter den heutigen Ber-

uiffen die Geschäfte der Gruppe ehrenamtlich geführt wer¬
den können .

LandeStheater , Sonittug , 10. d . M ., findet die erste Neu -
eiilstudierung in dieser Spielzeit statt und zwar Mozarts
»Figaros Hochzeit " unter der musikalischen Leitung des
Operndirektots Fritz Coktolezts und der szenischen des Ober¬
regisseurs Josef TurNaU . DNS Neue Bühnenbild des 8. Aktes
ist Nach einem Entwurf 80 » EMil Burkard geschaffen , Die Mittel
dazu wurden dem Landestheater aus einer Stiftung zur Ver¬
fügung gestellt .

r e j Karlsruher Herbftrvoche 1622

Die Karlsruher Hrrbsttvoche
nimmt morgen Sonntag ihren offiziellen Anfang .
Es gehen ihm aber einige Veranstaltungen vorher . Das reich¬
haltige Programm auf eine Kalenderwoche von 6 Lagen zusam

nachmittag stattttndenve Stäffeklauf
futzball - Lizilspiel F .P . Beiertheim —

nächsten
stcllung , der am Gonntn .
über 2000 Meter , das L .. . .Germania Durlach am Samstag und das Fußhall -Llgaspiri
F .C. Phönix — F .C . FreiftUkg am Sonntag , das große Eröff -
nungs - Festkonzert nt der Festhalle am Montag abend und der

Schaüfenster - Weitbewkkb hiesige« Geschäftsinhaber , der all
Sonntag beginnt , im Vordergrund , des Interesses ' stehen .

Äon den KunstauSstellUNzeil , die bereits eröffnet sind , ttz
die Sondcrallsstettnng von Kunstwerken aus Karlsruher Privat ,
besitz tu der Badischen Kunsthalle besonders zu nennen , fij ,
Sonntag , den 10. September , stehi die EröffNiing brr ftiihze .
schichtlichen Abteilung und der TÜkkensUMmlung im Bübischen
Landesmuseum Und der oltaphiknuSstellung Karlsruher Künst¬
ler tn der Galeki .e Msös bevor . Diesen Aiissteklungett
schließt sich « in DieNsiagj de » 12. September , die. Eröffnung
der Svnderausstellung ^Handwerks - und Zlinsterillyerungen "
«n der Badischen LandeStzewerbehalle Und am 10 , September die
der Ausstellung von idelgemälben und Oitaphisen der Karls¬
ruher KUustierschaft ist Seit Räumen des Kunstvertzius

'
Sn . ES

fötgt aM 14 . September 0n großen Rathnussaal bei freiemOinirftt ein zettgeiilätzer Brrrrag mit Lichtvildern und - Köch«
vskfjihrungkn übe « dje Verwendung des Gases i !N Haushalt »Die Badischen Lichisviele im Dieüste der Volksbitdung führenam Ich. und 18 , einen lehrreichen Ailin ,,VeNt Jenseft » der

vor , Am 16 . September wird im Schrebippschen Bier -
ketler ein GefiügrlMarkt übgehalten . Dann ' begiund die Dagung
»e« LllNdesnusschusse» des Badischen FenerwehrverbandrS im
kleinen Festhnllksadl rtnd das bis ptn . til , Septeittbcr fölt -
dauernde Kartsrllher Herbsikrgeln im »Kühlen Krug "

, das nicht
Mit sonst tihlichen Bier - öde « ttnicthaiiungskegeln verwechselt
werden darf , vielmehr 'als sportliche VsranstaltUlig und als
Wekifampf unter 40 Vereinen gilt , »

lieber die wetteren Vernnstaitungen werden wir kaufend
berichten . Möge die Arheli der 'VeraNstalierin Und de » Ge¬
schäftsleute von Erfolg gekrönt feilt .

Das Progenmiubuch der Kllrlsruhkk Herhftivuchk ,
herausgrgetzen vom Äerkehrsverein Knrisiuhe . ist ssedduim Ver¬
lag von C . F . Müller , Karlsruhe , erschienen (Preis 28 -kk) , Da »
»Nit mehreren hübschen Stadtanstchielt geschmückle Büchlein ent¬
hält nebei , dem Geleitwort tzo,n SlaakspräsiSeNteN
H u m,n e l eine Reihe beachtenswerter Beiträge , so pon Stadt -
akchtvsr Dr . E . V t s ch e r einen „ Ueberblick über die Entwicklung '
Karlsruhes " , von yandelskammerftuidlkus Dr . Ktieuen einen
über »Jndnsirie und Handel in Karlsriihe "

, ferner von Pros .Dr . Oeftering einen Artikel iiber die »Karlsruher Kunst
und Kunst überhaupt " und von VerlehrSdirektok I . Lachereinen Beitrag über ^Karlsruhe im Zeichen des Verkehrs " , Tiefs
fünf ittekarischen Beiträge zu dem »Progkamntbuch der Karls¬
ruher Herbsiwoche " heben die Eigenart , bas kulturelle und wirt¬
schaftliche Leben der Landeshauptstadt hervor . In übersichtlicher
Form folgen die Dauer - uitd Tagesueraustaltunasn . Ausführlich
ist der pfälzisch -aiemanttische SoNntüg behandelt . Für die
Theaterbesucher werden von besonderem Interesse die aufgenom .
Menen Dheaterzettek des Badischen Landeskheaters sein .

Dem Programmbuch sind 19 vlurscheine beigefügt . Dii
Käufer des Programmbuches erhalten bei Vorzeigen des Buches
ülttek Abgabe eines Gutscheines , z , B .' beim Mell einer Lheater -
euttklttskatte im Betrage von 80 M , eine Ermäßigung von
10 -M , Der Einlösungswert aller 10 Guischeine betrögt mehr
als 100 -K , Die Anschaffung des Programmheftes ist also auch
aus diesen Gründen empsehienswert , ZU habeu sind die Hefte
in jeder Buchhandlung Uiib in den durch Plakate ketnttlich ge¬
machten Vdrkaufsstelleit .

^
Die schwimmsportliche Veränstattuntz , die im Rahmen bet

Karlsruher Herbstwoche stllttftnvet , ist in der Hauptsache des
Jugend gewidmet . Der Karlsruher Schwimmverein e. P . von
1800 hat aus diesem Grunde die Jugendmannschaft des
Schwimmspottveretns Fkeiburg zu einem Veretnswettkampf aus
Sonntag , 1 . Oktober , verpflichtet ., .

Standesduchauszüge ver Stadt
Karlsruhe

Todesfälle . Anlön , ält 4 Monate Li Tage , Vater JosSs
Bechwlv, Schtlhnmcher . Gg . Rock, Ebem, , Postschaffner , alt R
Jahre. Frz . Heiligrnthal , Ehem., Kfm ., alt 80 Jahre, Her»
Maitn Maier , Ehem ., Oberregieruivgsrat , alt 61 Iahte . Kurt , « li
1 Jahr 11 Monate 3 Tage , Vater Karl Mayer , Zementen «.
Martha Guhmann , lev„ Jndustrielebverin a , D , alt 84 Jahre .

Beerdignngszeit Nnd Trauerhttus rrwochsener Berstotbrnen ,
0. Sept . i 3 Uhrt Röck, Jos , Georg , .Postschaffner » DUrw >

3 Uh « ! . .
4 Ar ! Roth , Bli

« pfttzl«, . » >XK » «» «BW « Wtt « » »*«• «.

Knndsachen vetr .
Im Monat August 1882 wurden folgende Ge¬

genstände auf dem Fundbüro abgeliefert :
Broschen , Uhren , Armbänder , Ringe Rock»

wadel , goldene Nadel mit Perle , Damenhanv -
laschen , Brillen , Handschuhe , Schirm «, 1 Ohr¬
ring , Taschenmesser , 1 Hut , Korbdeckchen, Gür¬
tel , Geldmäppchen , Zwicker, 1 gestricktes Kin¬
derjäckchen, 1 Zeichnung für «ine Brücke » 1
weißer Mantel , Briefmappen , 1 Frauenschur, .
1 Frauenzopf , 1 Schtrmfutteral , 1 Säckchen mit
Bierflasche , Schlüssel , 8 Geldbeutel 8 Kinder -
kopfklsscnbczüge, Kinderunterhöschen , Tabaks¬
pfeife , Meterstab , 1 silberner Besteckhalter , Ge¬
biß mit Gvldplatte , 1 Milchkanne , 1 Herrenhut
und 1 Paar Schuh «, 1 Pappschachtel mit 18
Kragen , 1 Bierzipfel , 1 Holzkajten mit Rucksack ,
1 Brieftasche mit 480 M, Zipfelmütze , 1 Fischer¬
boot , Haarstecker , 1 Handtasche mit 800 Kronen ,
Rasiermesser , Geldbeutel mit Inhalt , verschie¬
denes Bargeld , Schlüsselbunde , Hunde , welche

Äigen -
im Hundezwinger untergebracht sind.

Die Gegenstands können von den
tümern oder sonstigen Empfangsberechtigten im
Zimmer 8 des Bezirksamts abgeholt wer »«».

Falls sich die Empfangsberechttgten nicht
rechtzeitig melden , geht da » Eigentum an dem
Fundgegcnstand nach Jahresfrist auf den Finder
bezw . die Stadtgemeind « über . 1880

37,
,«N , FrisoUkS - Wive ., HumbMdtsir . 38. “ *

inä , Grenzaufseheis - Ehesrau , WeltzieNstr . 37.

-r - a

p <1*° vv

Damen - Stiefel
6 d>t Chcvreiux Bequeme form

Schuh - Daus

GttUngcr
Kaifcrrtraße 48

49S3

Schrank -Koffer D klnttpr NüPhffllnnr 1 Damen -Taschen
Reiso -Koffor f -

»Oos Hand - Koffer

Da nKJklwi ndlOlUiyLr I Besuchs -Taschen
■r m « aaato . 8R ltal »l » l 'uhe I. B . r . la p haa 9IIS i / Aktenmappen etc -



Vit . 21» eamitoft den 9. LepreniSer 1922 Sette t>
Warn Mieterschuhverein erhalten wie zu der VS» der Mieter -

oeketnigung verösfentlichten Notiz „ Sonderbar « Zustands auf
dein Karlsruher Wohnungsamt " folgend « Zuschrift ; „ i . Ed ist
dem Mieterschutzvekein von den erwähnten Fälle » nichts bekannt ;
aus diesem Grunde können wir das GsbahtSN des WöynungS -
amts Nicht unterstützt Höven , 3 , Die Behauptung , daß der Mle -
terschutzverein bet Neufestsetzung der Mietzinsen immer mit dem
Hausbesitz gestimmt hat , entspricht nicht den Tatsachen ; der
Mieterschutzbekeiu hat vielmehr mit Ausnahme eines einzigen
Falles in der Speztvkberatung mit den Vertretern de« Mister »
und Untttmieterverstnigung gestimmt .

" - -- Wir überlassen eS der
Mtskervereinigung . sich tzierzit zu äußern .

Volksbühne Ksklsrühr . Die vier Aufführungen der „Weber "
,die für die Bölksbühnensesucher aus voriger Spielzeit noch nach »

zukiefern find , finden statt ; N 7 : 1t . Sept .. N . 8 : Sö . Test . .N . 9 : 3 , Okk. N . 10 : 16. Okt . Für die kommende Spielzeit
sind m « Beryanvkungen zwischen der Landestheatttleitung und
der Volksbühne im Gange , aber noch nicht zum Abschluß ge »
langt . ^ selbstberständlich wird die neue Tpirlzett auch hier de.
tkächiliche Steigerung de « Preise bringen . Sobald sie endgültig
fssistehen , wird dies der Allgemeinheit mitaeteilt werden , sowie
dt« EinzeichNungsltsten aufgelegt , sodnß Mitte Oktober die neu «
Spielzeit beginnen wird .

Bcllachini . ES ist «IN Zeitraum von 7 Jahren im Strom «
der Zeit verflossen , seitdem der alte Zauberkünstler hier gastiert « .
Bellachini ist als « ine « de« bedeutendsten Zauberkünstler dem
zkohen Publikum duiA feine internationalen Gastspiel « an den
größten Bühnen der Welt und die Unzähligen Pressebericht « seit
otelkU Jahren kein Unbekannte « Mehr . Wer herzlich lachen und
die Sorgen des Alltags vergessen will , mag zum Hexenmeister
Bellachini gehen .

p. yestgenommrn wurden ; Ein Arbeiter , der wegen Dt,v -
stahls zur Verhaftung susgefchrteben war , ein Kaufmann we¬
gen Falschmeldung und falscher NümeuSangabe, zehn Auslän¬
der wegen Ueserlretung der AuSlandermeldessHchrift.

Valuta -Berlcht vom 8 . Ssptembrr
Hie Mark notierte heute in der Schweiz etwa 0 .40 Cents .

Auszahlung Holland notierte etwa 560 .70 Jl per holl . Gulden .
Auszahlung Schweiz Notierte etwa 374 .08 M per schwetz . Fr .
Auszahlung England Notierte etwa 6428 M per Pfund Stert .
Auszahlung Frankreich Notierte etwa 112 .30 M per franz . Fr .
Auszahlung Neuyork notierte etiva 1438 M per Dollar .

Wetteruachrichteudienst der Badischen Landes «
Wetterwarte von « s . September

Vorsusstchtliche Witterung ! Zunächst trüb , später Abnahme
der Bewölkung , motst trocken, fortdauernd kühl. ,

Mssge ^ stanä cirs M - srnS
Schusterinsel 236 . gef . 6 Ztm . Kehl 332 . gef . ? Ztm .

Maxau 811 , gef . 8 Ztm . Mannheim 431 , gef . 13 Ztm .

,w
Deutscher Mietertag

K . Kassel , 5 . August .
ltitkr ungewöhnlich starker Beteiligung hielten die deutschen' . 'rtervereln « in Rüssel thteN Bundestag ab . In drei arbettS -

>«rchen Tagen wurden eins Füll » wichtiger Gegenwartsfragen
im Wohnungswesen behandelt und in Richtlinien Wege zur Ge¬
meinwirtschaft im Wohnungswesen gezeigt . Neben 300 Dele¬
gierten hatten Reichs - und Staatsbehörden zahlreiche Vertreter
zur Jnformakton gesandt . Die großen politischen Parteien hat -
'en alle — mit Ausnahme des Zentrums — Vertreter gesandt .

Ministerialdirektor Dk . Brandt » dom Retchsjustizministerium
sagte in seiner Ansprache , daß di » Mirterschutzgesevgebun , erst
im Werden sei - Dem Reichsmtsteiigesetz müsse das Mieterschutz -
« «setz folgen , das eine Kündigung nur im Rlügewege ermög¬
liche . — ReichsfaxSäbg . KuhNt von der USP . beton '.e . d r tieie
Mensch auf freiem Grund « sei auch seiner Freunde Ziel . Zur
Gtzmeinwirtschafk gehöre die Ileberführung aller Wohnraume in
d 'e Hu -id der isü,p Nettheit . Auf die südlichen Wind .' oom Haus -
besttzertag in München müsse «in starker Gegenwind -Mi butt
Korben strömen .

Für die SPD . , die freien Gewerkschaften und Afa sprach
Reichstagsabgeordneter Silbrrschmtdt -Berlin . Er sagte u . a ., daß
das Untertänigkettßverhältnts des Mieters gegen de » Haus¬
besitzer jetzt in der Umbildung zu einem für beide erträglich « »
PertragSoerhÜltnis begriffen sek . Das Retch - mieleages . tz sei
ein erster , dt» Erlangung eines WohuungsrechiS irr zweite
iSchrdt .

Aus dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden KornmanN -
DtcSden war zu entnehmen , daß das Reichsmictengesetz von
allen Serien berannt wird und die Ausführungtzbestiminungen
der Einzelstaaten mit ihrer Buntschecktgkeit diesen Kampf noch
» leichtere . Wegen den sich immer mehr auftttrmenden Wider¬
ständen wird ein ReichSw »hnungsk » mmissar gefordert , der mit
» kitgehenden Vollmachten auszustatten sei . Die Antwort auf
«te Kampfansage des deutschen HauSbesthertages müss « ein
Schutz - und TruhbUndniS mit den Gtwkkkfchastrn bitdea . (Zu -
itilnmung .)

Zum Mtrtcrschnyzkirtzentwurf referierte der Vorsitzende
Rechtsanwalt 6ir0ft »D «eßden , der zu dieser Materie einen Gesetz »
mtwurf auSgearbettet hat .

DaS Thema : Wohnungspolitik in de» Gemeinden behandelte
Stadtrat Dr . Schrver -Jeua . Er forderte gute Organisation de«
Wohnungsämter mit vollkommenem Kataster . Verteilung der
Wohnungen durch eine Kommission , der auch Vertreter der
Mieter - und Vermieterokganisationen angehören . sowie schärfstes
Vorgehen gegen Dchwarzmieter . Staat und Gemeinden müßten
>te gemeinnützigen Baugenossenschaften , Bauhütten usw . mehr
» nterstützen .

Dr . Wagner - Berlin sBauhütte ) hielt ein großzügig ange¬
legtes Referat über das deutsche Wohnungsbauprogramm . Er
verlangte , daß die Mittel , dte die Mieterschaft durch die Ball¬
abgabe aufbringt , nicht erst an den Staat abgeführt werden , um
dann durch . zahlreiche Filter nach den in Frage kommenden
Stellen zurückgeleitei zu werden . Auf die Baustosfproduktiün
und deren Preisbildung müsse man Einfluß gewinnen . Die
Bauarbeiter sollten dem Beispiel der Bergarbeiter folgen und
Ueberstundon machen , damit möglichst pgld Wohnungen erstellt
werden könnten . — Hiermit stieß er aber in der Diskussion auf
lebhaften Widerstand , weil das Prinzip des Achtstun¬
dentags unangetastet bleiben müsse , bann aber auch , weil e »
ganz andere Faktoren seien , die mit ihren Wucherprcisen für die
wichtigsten Baustoffe , das Bauen schier zur Unmöglichkeit machen .

Zum Reichsmieteugesry fand eine Entschließung Annahme ,
die von der Retchsreaierung den Erlöst einer ReichSauSfÜhrungS -
vrrordnung zum RMG . fordert , um dem bunten Durcheinander
der 17 einzelstaatlichen AuSführungSbestimmungen ein Ende zu
machen . Nur auf diese Weise könne das Gesetz als wirkliches
Reichsgesetz Geltung erlangen .

Kragen« « Selm

Zum Schluß der Verhandlungen fand eine EutschttrSung
Annahme , die von der deutschen Arbeiterschaft alle Beachtung
verdient . Besonders deshalb , weil sie zeigt , daß de« Läuterungs -
Prozeß im Mtcteküund , der gum Teil ganz heterogene Elemente
in sich birgt , erfreuliche Fortschritte Macht . Vom sozialistischen
Standpunkt aus gesehen darf die Annahme dieser Entschliitzung
mit als Haupterfolg gebucht werden . Sie besagt ; «Ter 17 .
brutsche Mietertag erblickt im Bunds deutscher Mtstervereine
die wirtschaftliche Interessenvertretung der gesamten deutschen
Mieterschaft . Die Erfüllung der mannigfaltigen und großen
Aufgaben des Bundes erscheint dem Mietertage jedoch nur dann
möglich , wenn alle wirtschaftlichen Organisationen » welche ähn¬
liche Ziel « verfolgen , zu tatkräftiger Unterstützung und Mitarbeit
bereit find . Insbesondere erhofft der Mtetertag von der Zu¬
sammenarbeit von den Gewerkschaften aller Richtungen eine starke
Förderung seiner Aufgaben und Ziele . Als parteipolitisch neu¬
trale Organisation fordert der Bund deutscher Mtetervereine von
allen politischen Parteien daß Eintreten für sein « Forderung auf
sozial « Neugestaltung des Wohnungswesens . Der Mietertag
erkennt dankbar die Hilfe an , weiche dt« mteterfreundlichen Par¬
teien und Abgeordneten bei dem Zustandekommen des Reichs -
intetengesetzeS der Mieterschaft geleistet haben . Er bedauert ,
daß einige Parteien geschlossen , andere zum großen Teil gegen
das Gesetz gestimmt und es erheblich verschlechtert haben . Bet Ser
großen Bedeutung einer neuzeitlichen sozialen WohnungSgcsetz -
gebung für das deutsche Volt erwartet der Mietertag von der
deutschen Mieterschaft , daß sie aus dem Verhalten der Parteien
und Abgeordneten sei kommenden Wahlen ihr » Schlußfolgerung
zieht .

"

Bei der VorstandSwaht wurden Dr . Groß und Herrmaun -
Dresden als Vorsitzende wiedergcwählt und als nächster Kongretz¬
ort Dresden bestimmt .

flus dem Lande
Ditklach

Verein Arbeiterjugend . Auf zum Jugendtag nach Sberbachl
Dte , Genossinnen und Genossen , dte am Jugendtag teilnehmen ,
treffen sich am Sonntag morgen 4 % Uhr am Bahnhof Durmcki ,
Fahrgeld hin und zurück 27 M ettrschlteßlich Fahrpreisermäßigung .
Liederbücher und Abzeichen nicht vergessen . Zahlreich » Beteili¬
gung ist erwünscht . '

Bruchsal
Statistischer der « llg . Ortskrankenkafle Bruchsal . Der Mit «

gilcderstand der Kasse betrug am 1 . September 1033 Insgesamt
11149 gegenüber 11314 im Vormonat und zwar 8131 inänn «
liche und 6028 weibliche Mitglieder . Nach Stadt « und Land -
beztrk getrennt waren in Bruchsal 8209 i » kl . 398 Dienstboten
gegenüber 6260 Inkl . 898 Dienstboten im Vormonat gemeldet .
IN den zum Kassenbezirk gehörigen 19 Landgemeinden waren
beschäftigt 8940 gegenüber 8984 tm Vormonat . Arbeitsunfähig
Kranke , die im Krankengetdbezug stehen , wurden 91 männliche
und 101 weibliche Mitglieder gezählt , In den Krankenhäusern
Werden 18 männliche und 38 weibliche Mitglieder stationär be¬
handelt , zusammen 218 erwerbsunfähig Kranke oder 2 .2 Prozent
der - esamtmitgiiederzahl . Wochenbtlfe an Kassenmitalteder wird
in 109 Fällen bezahlt ; Famtlienhilfe auf Grund der Versicherung
dev Ehemannes laufen 44 und an Wochenfürsorge zu Lasten
de, Reiche » 3 Fälle .

Rastatt
Parteiversammlung . ES wird nochmals auf dte

heute abend im „Anker " stattstnbcnd : Parteiversammlung mit
Vortrag dev Genossen LandkagSabgevrdnete » W e t st m a n n hin -
gewiefen . ES wird um pünktliches Erscheine « gebeten , damit der
Referent wieder rechtzeitig mit dem Zug wegfahre » kann .

Aus der, , MnrZkal
Gaggennn . Am DienStag , 12 . Sept ., abends Punkt 8 Uhr ,

findet ln der «Gambrinushalla "
unsre fällige P a r t » i ver¬

sa m m l n n g statt . Genoffo Professor Roßbach aus Karls¬
ruhe wird einen Vortrag halten über : „Sozialdemokratie , Kirche
und Zentrum "

. Nachdem unsere Parteiversammlung tm Monat
August uinständc ^albcr auSfalle » mutzte , srlvarlen wlr ^ dah un¬
sere Mibglieder diese Versammlung um so zahlreicher besuchen .

Kehl
Auenbeim . Am Sonntag , 10 . Sept ., abends 8 llhr , findet

Im „Och äne Parteiversammlung stakt . Degen der
sehr w ! , > Tagesordnung ist eß Pflicht jade » Genossen , zu
evschrtnen .

Letzte Nachrichten
Eine kommunistische Mache bei den

Berliner Betriebsräten
WTB . Berlin , 8 . Sept . Heule fand in der „Neuen Welt "

auf der Aasenheide eine Vetükbstäteversammlnng von Groß -
Berlin statt . ES waren weit über 6000 Betriebsräte anwesend ,
ebenfalls waren Vertreter aus Kalle , Breslau , M e r s e -
b u r g . dein Rheinland und Westfalen anwesend . Fol¬
gende Resolution wurde einstimmig angenommen :

„Die Bollversammlung der Berliner Äetrtcbßräteversalnm -
lung beschließt , durch den Ausschuß der deutschen Betriebsräte
einen ReichSlietrieüSrätekvngrrtz eingnrufen . der spätestens am
Tamstag den W . Oktober In Berlin zusammenzutreten hat . um
den Kampf um dte Kontrolle der Prvduktivn als einziges Mittel
gegen die Verelendung deS Proletariats einzulsttc » . Der AuS -
mtm

schuß ist mit Wuhlvdkbereitnugen beauftragt . Trotzdem der
Vorstand des Allgemeinen Deutsche » Gewerkschaftsbundes dem
l8et -AuSschuß dek Berliner Betriebsräte erklärt hat , er werde
keinen Retchsbettiebsrntskongretz einberufen , beauftragte die, -
ÄoliversaiNiNluNg den sich bitdenden Ausschuß , vom Vorstand »
des Allgemeinen Deutsche » GewcrkschaftsbUndeS eine Antwort
mit fünftägige « Frist zu verlangen . Lehnt dek Allgemeine ,
Deutsche Gewerkschäftsbund di » Einberufung bis zum 33 . Ok¬
tober ab , dann soll der Retchsausschuß sofort eine Wahlordnung
und dl » Tagesordnung des Kongresses bekannt geben und dt«
Einberufung vollziehen,

"
,

»

ES bandelt sich hier zweifellos um eine kommunistische Rache
gegen di » Gewerkschaften , gegen die von vornherein
schärfste Verwahrung eingelegt werden muß . Wie kommen
9000 Betriebsräte von 36 000 » die Berlin zählt , dazu » der Ge¬
samtheit der deutschen Betriebsräte eine Resolution aufzuoktro »
terenk Was die Herrschaften wollen » weiß man ja , , , ,

DölkerbundsversammlUttg
'

WTB . Genf , 8 . Sept . Dis Tendenz des Eingreifens
' in die

grohen gSgenll 'ärtigen Ereignisse , die infolge der Reden Lord
Robert Ctetls » Nansens und Mvttas die Sitzungen von gestern
und vorgestern überraschte , wurde durch die bedeutsame Red »
Balfours heute entschieden zurückgedrängt . Mi , den Ausfüh¬
rungen des schivcdische»^Vertreters Trygger wurde , jedoch wieder
der Gedanke einer echten Bölkrrbundspolitik zur Diskussion ge¬
stellt und die Passivität der bisherigen VölkerlmndSmethode fte«
fabelt . Trygger erklärte ! „Die Lage Europas ist jämmerlich
Das Elend wächst, die Hilfsquellen versiegen , ganze Nationen
gehen dem Bankrott enttzegen , und nicht nur die schlecht negier¬
ten Völker , sondern auch die Kutmrländer werde » von der Hun¬
gersnot bedroht . Was tmr wir angesichts dieser Lage 7 Wir
prüfen dte Wittschafks - und Finauziage irtif Hilfe einer Sach¬
verständigenkommission . nehnren Kenntnis von ihren iüieressan -
ten Berichten , begtücktvünschen sie zu den klaren Gedanken , die
sitz darin niederlegen . Aber >vir haben zwei Jahre nichts gegen
dasselbe getan . Nichtsdestoweniger dauert aber da , Rennen ^
» n den Abgrund an , ohne daß wir mit einem Appell das Gewes - j
sen und di « Vernunft aller Völker aufrütteln . Wir dürfen uns
Nicht inline « air Sieger » Besiegte und Neutrale betrachten , son¬
dern MS mehr oder iveiiiger unglückliche Menschen , die gezwungen ,
sind , sich zur Rettung der Kuitur Und der Wohlfahrt der Wett ^
zusammenzuschlietzrn . Nur aus seiner Ilniversalität MitS bie
Macht des Völkerbundes erskeyen . Wenn wir diese Itniveksali -
tät nicht bald verwirklichen , wird der Völkerbund sich noch hin -
schleppen , Nicht stark genug , um zu leben , aber vielleicht eben noch

'

stark genug , um Nicht zu stcrbett .
Der Untersuchungsausschutz , den der Völkerbunds rat am

letzten Mittwoch zur Prüfung des österreichischen Problems bin - /
fetzte , hicits heute seine erste Sitzung üb . DSi , Vorsitz fÜhttsj
Lord Balfour . Am Montag iüill der AuSschNtz den ersten - Be¬
richt der Sachverständigen entgegen nehmen .

Unruhen in Kattowitz
Nach einer Metduug des „Beel . Tageblattes " kam « s gestern

nachinittag i» Kettowitz zu neuen ernsten Leben ? ,nittelunruhen .
Die Belegschaften der uuÄegeuden Grube » veraustältete « vor
der Wojowdschaft gegen - dt« Teuerung Und gegrn di« nur teil - ,
weise Auszahlung der Löhn« ein « DemoustvatioU , Die auf t>eM
Markte beftudliche » Verkaufsständ « wuro >en gestürmt und ge¬
plündert . Nach Ausbrnch der Unruhe » tmicbe » einige Polizckt«
truppen eingesetzt .

Brtefhaatert der Kedahttofi
W ., Kaisrrstrüst » . Gewerkschafisversammlungsbeircht «,, di «

nicht mit dem Stempel der Orgünisatio » versehe » sind, tönue »
nicht ausgenommen Werk«» .

Schriftleitung stworg Schöpslin . Verantwortlichk für Ar¬
tikel . Politische Ucbersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadett
für Badische Politik , Aus dem Lände « Geineindepoiltik , AUS der
Partei . Gerichtszeitung und Feuilleton J .V . : Herrn . Kadrl ; für
An ? der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau , Genos »
senschttfisbeweguiig » Jugend UUd Sport , Briefkasteu JSsef Eiselts
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

(Vergniigimgsanzeigen ftubcit unter dieser Rnbrsk' kc!na UnsNatzmes >

Deutscher Mstallarbettek - Berband , Bauschlosier von KatlS -
ruste und Umsevnno . Nkontag , den 11 . Sept ., abends 5 Uhr im
Lokal „Gambrinus " MönatSvcksaiiimiung . Tagesotduuntz : Tavtf -
und Lvhnoerhandluilg . Erlvarteu , daß all « Werkstätten vollzäh¬
lig vertreten sind . 1903 Ortsverlv . u , BrancherileituUg . ,

Karlsruhe . lNvturfreUNlde . ) Baden -Baden , Merkur , Schloß
Ebersletn . Abf . 8 Uhr , de » 10 . 0 . 22 . 4968

Karlsruhe . <Deutscher Melallaebeiter -Verband , Abök. -
Jugend .) Bel der Wanderfahrt nach Gagqeuau am Sounküg , der»
10. September , ist Treffpunkt morgens 0 Uhr Vorhalt « Haupt » !
bahnhvf . Ersuchen die Teilnehmer zeitig zu erscheinen . 49341

Dnrlach - Aue . (Sozialdemokratischer Verein .) Samstag , den '

Ü. Sevtember , abends 8 Uhr , findet im „ Schwanen " unser « !
Mttqllcderversammiung statt . Die Tagesordnung ist sehr tttch -
haltig und deshalb Pflicht eines jeden Genossen , zu erscheinen .
Die Vorstandsmitglieder wollen eine halbe Stunde früher er¬
scheinen . * 1751 De « Vorstand .

Bruchsal . ( Loziüldem . Partei .) Sanisfag übend versümtn -
lung in der «Pfalz '

h ( 1786

Sie kaufen gut
und vorteilhaft

im

Alloinver 'ffrjf
stör weltbekannten Mark «

Spezial - Schuhwarenhaus

R
.

DANGER
Karlsruhe , Kaiserstraße 101

( Eckd RitterstrRB6e )

| Steuer Wer |
Apfel -
Wein !

pcrLtr . f ft
Mark 1 Q

ohne Steuern g

Gefäß « tnitbriugen

StArkewlUclie
Oberüemden

Herren- innasme- 1
i«<b«nrbe II » Stellen:

Brr 1 » r n h 0 :
Rernharflstraße 8
Kaiserstratie S4 u 213
Oorwigstraßo SO
AwalienstrftOe 1h

Waldstraße Ui
Wilhelmstraße 32
Augnstastraße 13
Schillersttftße 1s
Katseraiie « 37

GabelsbergersttaOe 1
Rheinstraße 18.
Durlachi
Ilatiptstrftßfl 15. 1,1
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j
"fugend und Sport

■'J Zusammenschluß . Den Bemühungen der Vorstandschaft der
Sportvereinigung und dem A .S .V . Karlsruhe ist es zu danken ,
hntz die Verhandlungen über den Zusammenschluß beider Ver¬
eine nunmehr zum Abschluß gebracht worden sind . Eine ge¬
meinsame außerordentliche . Generalversammlung beider Ver¬
eine vollzog den Zusammenschluß beider Vereine . Die Ver¬
einigung führt nun den neuen Namen Arbeiter - Sportveremi »
guttg Karlsruhe . Die Neuwahlen ergaben : Karl Münch und
'
Josef Springmann als 1 . Vorsitzende , als Schriftführer Otto
Weber und Theo Wahl , als Kassier Fritz Kornmüller und Wal¬
ter Schaßner , als Spielleiter Reinhard Klein . Die Vereinigung
ist Mitglied des Deutschen Arb . -Turn - und Sportbundcs und
deS Arbeiter -Sportkartells Karlsruhe . Der Verein wird sich'
mit seiner Fußballabteilung an den Serienspielen der Sonder¬

klasse beteiligen . Daß die Generalversammlung , welche gut
besucht war , von Erfolg gekrönt war , zeigte die Aufnahme meh¬
rerer neuer Mitglieder . __

Kleine Nachrichten ,
Lampertheim . In einer hiesigen Wirtschaft wurde am ver -

gangenen Sonntag eine Frau Griesheimer van hier bei einem
Streite , an dem sie ganz unbeteiligt war , durch einen Schutz
in die Lunge getötet . Sie hinterläßt 7 Kinder .

Bremen . Das Flugzeug Bremen — Berlin ist zwischen Sten¬
dal und Salzwedel brennend abgeftürzt . Der Flugzeugführer
Jrmer ist dabei ums Leben gekommen . Fahrgäste befanden sich
nicht an Bord .

-f - AuS Avignon zurückgekehrt . Unser Aschasfe .nburger
Bruderblatt berichtet : Zurückgekehrt aus französischer acht¬
jähriger Gefangenschaft ist der verheiratete Schlosser Michael
Schmitt . Er ist körperlich und seelisch gänzlich gebrochen .
Mittlerweile ist seine Frau an den Folgen eines Herzschlages
verstorben , wie ihm auf dein Polizeiamt mitgeteilt wurde .
Schmitt sagt aus , daß er mit noch 35 Leidensgenossen in der
französischen Stadt Avignon gefangen gehalten wurde , darun¬
ter nn Kamerad mit zwei amputierten Beinen . ( ! )
18 davon wurden jetzt zurückgeschickt , die anderen schmachten
weiter . Erwähnenswert ist noch , daß ihn , sowie seine Angehö¬
rigen kein Lebenszeichen erreichen konnte und daß er im Jahre
1915 als tot erklärt wurde . Vor dem Kriege war der Zurück¬
gekehrte in der Bayerischen Betriebswerkstätte beschäftigt , wo
ihn die wenigsten von den älteren Arbeitern wiedererkennen
konnten .

Damen -Putz
iiiiitiiimiimiiiiiimiiiiiimiii !

Karlsruhe s . Z . ,
'Werderplatz (Südstadt)

empfiehlt ihre

Jneuheiten der Spätjahrssaison

itmitag and Sonntag letzte Tage !

Bellachini
' Meister derZauberkunst

gastiert hier im

Eintracht -Saal
Sonntag nachmittag 4 Uhr

Binder- u. Famiüen -Vorstellung
— Kinder halbe Preise . —

preise ' der Plätte : Mark 50 .—, P .— , und 20 .— .
Abend -Vorstellnng 8 Uhr . 4960

Central -Lichtspiele
Karl -Friedriehstr . 26.

UUiUIUIIUIIlillllllllllllllllllllllllllllllhl!lll >ll !lllllll !lllli
Ab Samstag bis Montag

Mit Büchse u . Lasso
Das Antlitz des Todes.

(4 . Episode .)
| Amerikanisches Wüdwestdrama in |

6 Akten mit Eddie Polo . 4967 |

Ihr nilchbruder.
Lustspiel in 2 Akten .

Am 24 . September , nachm . 2 Uhr

Grosse Kinder -Vorstellung

Dir haben gegenwärtig sehr schönen, reifen

Llmburger -Wse
Verkauf , worauf wir die derehrlichen Mitglieder

Oafmerksam machen . 4956

kMMWiriierei « Karlsruhe.
Rastatter Anzeigern
Infolge weiterer Erhöhung des Milchcrzeuger .

Preises auf Mk. 18.— mutz der Verbraucherpreis ab
10. September d. I . aus Mk. 21 .20 per Liter fest¬
gesetzt werden . , 1691

Rastatt , den 8. September 1922.
Kommunal .Verband Rastatt - Stadt .

Wir machen die Besitzer von Tauben darauf
aufmerksam, daß gemäß § 29 der Fcldpolizci-

»rdnung da? Fiiegenlassen von Tauben während
der Zeit der Fühjahrs - und Herbstsaat sowie zur
Zeit der Reps - und Getreideernte verboten ist.

Lei Zuwiderhandlungen müßten wir unnach -
iichtlich strafend einschreiten . 1690

Rastatt , den 8 . September 1922 .
DaS Bürgermeisteramt .

Ich berufe di : Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 19 . September dS . JS ,̂ und erfor¬
derlichenfalls die folgenden Tage , jeweils nach¬

mittags 4 Uhr .
in den großen Rathaussaal , l , ^

Tagesordnung : £
1 . Gebührenerhöhungen ( 135 , 136 , 137 ) .

Aenderung
"

der Gebührenordnungen für Stra -
tzcnreinigung , Müllabfuhr , Grubenentkeerung
und Kanalnutzung und Erhöhung der Ge¬
bühren (149 ) .
Finanzielle Unterstützring der Lebensmittel¬
versorgung der städtischen Bevölkerung ( 138 ) .

4 . Abschluß eines Grundstückstaufchvertrages
mit der Firma Sinner A . G ., Karlsruhe
( 134 ) .

6 . Einbau einer WafferceinigungSanlage und
Verbesserung der Dampfaniage im städt .
Vierordtbad ( 141 ).

6 . Aufnahme von Aulehen ( 139 ) .
7 . Anlage und Verwaltung der Rücklagen für

Schrddcntil .pung ( 125 ) .
8 . Reufsstsetzung des Zuweisungssatzes zum Er -

neuerungssonds ( 127 ) .
9 . Feststellung des Haushaltsplanes für das

Rechnungsjahr 1922/23 und Erhebung einer
vorläufigen Gemeindesteuer ( 133 ) .
Vor der Sitzung — von 3 % bis 4 Uhr — fin¬

det die Erneuerungswahl von drei Mitgliedern
des StistungsratS der K. Schremppschen Arbei¬
ter , und Bcamtenstiftung statt . 1693

Karlsruhe , den 8 . September 1922 .
Der Oberbürgermeister .

ßßllACCPII vers>chert Euch bei der gewerk -
UCliVDilClly schädlich - genossenschaftlichen

Volksfürsorgre !
Büro : KARLSRUHE , Wilhelmstraße 47 .

Baden - Ba den.
Vom Montag , den 11 . dS. Mts . , bis ein¬

schließlich Sonntag , den 17 . ds . Mts . werden
die Marken 4 und 6 mit je 750 Gr . Schwarz¬
brot oder je 500 Gramm Brotmehl zur Belie¬
ferung aufgerufen .

"
1694

Lebensmittelamt .

Die bereits auf den Holzhof ausgestellten Be¬
zugsscheine Nr . 1701 bis 2100 können ab Mon¬
tag , den 11 . ds . Mts ., auf der Stadtkasse ein¬
gelöst und das Ho !z vom Holzhos abgefahren
werden . 1695

Brcnnstoffstellc .

Städtische Schauspiele Baden -Baden .
Kurhaus : Sonntag , den 10 . September , 7 '/ -

Uhr : Der Vetter aus Dingsda . Kurhausbühne :
Montag , 11 ., 7 )4 Uhr : Gastspiel Kammersänger
Leo Schützendorf , Siaatsoper Berlin : Der
Wildschütz . Kurhausbühne : Dienstag , 12 . , 8
Uhr : zum ersten Mal : Das Frauenopfer . Kur -
hausbiihne : Mittwoch , 13 ., 7 )4 Uhr : Letztes
Gastspiel Kammersänger Leo Schützcndorf :
Margarethe . Landesthcater : Mittwoch , 13 ., 8
Uhr : zum ersten mal : Der blaue Heinrich .
Kurhausbühne : Donnerstag , 14 ., 7 >/ . Uhr : Don
Gil von den grünen Hosen . Kurhausbühne :
Freitag , 15 ., 7 ) 4 Uhr : Die beiden Seehunde .
Kürhausbühne : Samstag , 16 . , 7 Uhr : Die Jung¬
frau von Orleans . Kurhausbühne : Sonntag ,
17 . , 7 -/2 Uhr : Meine Frau , das Fräulein . 1692

« punaptdodS '
>e ; ueiiM0g

Mnhballabteilung
F . C . Baden .

Heute abend Uhr ,
findet im Lokal „ Grüner
Baum " unsere

Monats -
Versammlung
statt . Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen
wird gebeten .

Die Ucünngssinnden
finden bon Dienstag , den
12 . September jjeden
Dienstag und Freitag
bon 7 — 10 Uhr abends in
der Turnhalle der Karl -
Wilhelm -Schule statt .
7861 Der Borstand .

GelragM Kleider.
Schuhe . Wäsche re.

kauft stet? zu Höchstpreisen

S .WM . DMD
Essenweinsiraße 32, II .

MIZI
OER.

blitzschnelle

. . _ tlllkndurchPldWdtetzerik>l1»cd
EnamtliM-Werke .ltfichstW

per Zentner 1460 m
hat abzugeben

G. Schöpf,
Karlsruhe |

Lager alter
Personen - Bahichof ,
Kriegsstrafte Zs .

Steinstraße 6II

Damentaschen
sowleGeldseheln -.Brlel -
gnd Ahten - Taschen ln
grosser Auswahl in
enorm billigen Preisen .

Etagengeschäft
ffir Offenbacher Lederwaren

0, II . SteinstraBe 0, II.

anttre Cmr ii«d EmriMtn
werden gebeten , bei ihren
Einkäufen in erster Linie
pch auf die Inserate
unseres Blattes zuberufen
und zu berücksichtigen die

KmrW > arr MMeM
Karlsruher Herbstwoche 1922

Schaufenster -Wettb enterb
vom 10 . bis 17. September , an dem sich nachfolgende Firmen beteiligen .

Gruppe i . nahrungs - und ßenuBmittei
Ba1d „P a .-G. Mtthlbnrg , Herrenstr . 29
Alb . Bausch , Mathystraße 35

Blum , Kaiserstraße 209
Brooll & Co . , Mühlburger Tor
Gottl . Senner , Douglasstraße 8
F , Eisenmenger , Luisenttraße 44
Aug . Ernst , Georg -Frledrichstraße 22
Hchokoladcnlians Fishel , Kaiserstr . 100
Haas Sc Butadien , Kaiserstraße 201
H. Kfssel , Kaiserstraße 150
Angust Merz , Kaiserstraße 19
(inst . Olbert . Kaiserstraße 49
Plannkrch Sc Co ., Karl Friedrichstraße

„ Karlstraße 13
„ Kaiserallee
„ Bahnhof
„ Amalienstraße
„ Steinstraße

Hans Gönne » t, Schützenstraße 19
Sinner A .- G . , Kaiserstraße 92 (Tietz )
W . Tscnernlfj ;!, Amalienstraße 19
Volkswohl , Gern . den . m . b. H., Herrenstr .

Gruppe ii. Textilwaren
Geschw . Boer , Waldstraße 37
W . Bolilnder , Kaiserstraße 121
Rad . Hnao Dietrich , Kaiserstraße 179 a
M . Elseuhardt , Adlerstraße 12
Gohr . Ettllnger , Kaiserstraße 199
E . Fugei , Kaiserstraße 17
dl. Hahn , Kaiserstraße 54
Wilh . Helnert Nacht ., Kaiserstraße 227
Konfektionshaus „Hansa “, Kaiserstr . 50
Konfektionshaus Allohel - Bösen , Kaiser¬

straße 74
Mees Sc Löwe , Kaiserstraße 46
Ch ». Derlei , Kaiserstraße 101/B
P . Roder Nachl . , Kaiserstraße 136
Emil Scherer , Melkenstraße 33
M . Schneider , Erbprinzenstraße 31
Julius Strauß , Kaiserstraße 189

seife und ParfümerieGruppe III .
Ph . Amann , Rudolfstraße 15
E . Buchercr , Durlacher Allee 30

„ Göthestraße 23
„ Markgrafenstraße 40

8t . Esmann , Kaiserstraße 229
A . Ludwig , Klauprechtstraße 18
F . Alanscüott , Deuzstraße 13
AI. Rotsclitld , Herrenstraße 12
Th . Walz , Klauprechtstraße 17
Gebo - Sclfenhans , Kaiserstraße 36 a
K &th . Hanke , Göthestraße 25 a

Gruppe iv. Herren- und DameniiQte
B . Sc H. Baer , Kaiserstraße 233
Wilh . Bauer , Kaiserstraßo 81

Karl Frey Nacht ., Kaiserstraße 99
Geschw . Gatmann , Kaiserstraße 122
Gast . Nagel Nacht ., Kaiserstraße 116
8 . Rosenbnsch , Kaiserstraße 137
Geschw . Hahneider , Kaiserstraße 186
E . Htoll -Naumann , Waldstraße 6
Luise Weingand , Philippstraße 1

Gruppe v. Ittühsi - und BUrosinriGütungen
Laz . Bär Wwe ., Zirkel 3
Bolz Gatmann , Kaiserstraße 109
Gebr . Karrer , Douglasstraße 18
Bernh . Hteckehnacher , Kaiserstraße 62

Gruppe vi . Juwelier , Uhrmacher n . Optiker
Lud . Bertsch , Kaiserstraße 165
K . .lock , Kaiserstraße 141 und 179
Bernh . Kamphues , Kaiserstraße 207
Pr . Wldmaun , Kaiserstraße 114

Gruppe VII . Schuhe und Lederwaren
Schahhans Badenty , Kriegsstraße 72

„ II. Lumlan , r, Kaiserstraße 183
„ Simon , Kaiserstraße 201

Gruppe viii. Papierwaren
Engen Langer , Amaltenstraße 91
Bob . Knuull , Kaiserstraße 159
Beruh . Mtlller , Kaiserstraße 235
Engen Langer , Bahnhofsplatz

Gruppe IX .

Luitusuiaren u. kunstgewerbliche Erzeugnisse
F . Kirchenbauer , Kaiserhalle 9
Job . Padewett , Kaiserstraße 182

Gruppe X . Hausüaifungs - und Küchengeräte
Hammer Sc Helbllng , Kaiserstraße 155
Htahlwarenhaus E . Kratz , Kaiserstr . 199a
Otto Stoll , Amalienstraße 89

Gruppe xi. Zigarren und Tadahwaren
Zigarrenhaus L . Well , Kaiserstr . 247
Herrn . Aleyle , Kaiserstraße 141

Gruppe XII . U/areMlI8er 4951
Geschw . Knopf , Kaiserstraße 147

Gruppe XIII . Herds und Hrudon
Karl Fr . A . Möller , Amalicnstraße 7

Gruppe XIV . Schirme
W . Krctschmar Nacht ., Kaiserstraße 82a

Gruppe xv. Beieuchtungsartikei
Jos . Meeß , Erbprinzenstraße 29
Schmidt Sc Cons ., Kaiserstraße 209

LEIP HEIMER & M
Spezialhaus für Herren « und Damensfofffe in

SS
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inniHHwnnaann

I Stesidenz-fiichtspiele
B Waldstr . 80 — Telefon Sill .

V Samstag bis elnschi . Dienstag 40 0

Das Straßenmädchen
6 Lkte . von Berlin. 6 Akte .

L d . H . : Le« Parey , Arnth Wutu .

UJ
gebrauchsfertig , 2S0' | i

für Anstriche aller Art ,
empfiehlt Farbenhaus
Waldstrasse 15 b . Colosseum |

Altpapier !
Bücher » Akte « , Zeitnngr « , Maku¬
latur , Lumpe « , elfen , sämtliche
Altmetalle » sowie Rheinwein -, !tz
Bordo - ttttd Tektflaschen , kaust zu 8
den höchsten Tagespreisen , (größere
Partiewaren aus Wunsch abgeholti

Satid Schneller, Smlicherftr. 34.

NützIrZei « . Herdfeuep ! §

Falscher Hasenbraten kann ,
Siit ' Siuskat undBfeffer . dran .'
Slnspruchsvolle ?selbst ' begeistern.
— ttmtdie . SCohlennoi zul meistern.
SCoch . beiTseineryZubereitung

Ifessil
,
v/oseht gfSj

S)einexWäsche *Ĵ in ' Begleitung „ #
*) Bersfl , dasfielSsttätigefWasihmittel ^reinigt , bleicht'

und desinfiziert die r
‘Wäsche in ' .einmaligem kurzen

SCochen und bringt durch ' Siitbenutzung des . täglichen
'Sierdfeuers . für die. Wäsche größte :SKohlencrsparnis. 8‘

V -X . % V';

t.’T.

ff
ur Lieferung von Sat¬
tln , Winterobst , sowie

Staut , Waggon» « .zentner¬
weise nimmt Bestellungen
entgegen 4772

Vrennsieck ,
Sapellenstr . 74, Tel . «v<v

mi

jeschw.
M Kronenstraße Cf

Telephon 1461 OJi

ueberseekoffer
Reisetaschen

Beste Fabrikate : : : : Offenbacher Kellerwaren .

•ittm
m «

l * .

DAMEN - HÜTE j
kMIll'lMIMstlINMMMMliWMMiMM>>!MMst!i>,stjI!s>t!>i,'I>'i!MM»

8 . Rosenbusch
137 Kaiiepstraaie 137

wr.%. «uwr iiitü.i!r:ininr !■■innt.rv ’nuiiniti'.. .",••?;■»»■. •iwii !.!| ■titWitllliHhllMiinM

Velour- , Samt- , Plüsch- , Leder- u . Filz -Hute
== in noch annehmbarer Preislage . ■ >

I

IIIlIIIIIIIllWIIiilllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiillllllllllüIIIIillli
Sonntag, den 10. und Montag , den 11 . September,

findet unsere

Kirchwelhe
statt . Für die üblichen Unterhaltungen , Speisen
Und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Wir laden das verehrliche Publikum von Stadt und
Land zu zahlreichem Besuche höflicbat ein .

Schwerer , zur Brunnen¬
stube

Müller, zur Kaiser -Allee
Tagner , z . Stadt Karlsruhe
^ »g , Zum Saalbaii
^treizle , zur Westendhalle
dümmerer, zum Rheinkanal
Heller zum Jägerhaus

Kuntz, zum Ritter
Joas Wwe . , zum Hirsch
Röhrig , zum goldenenLamm
Becker Wwe., zum Adler
Vogel , zum Rheinhafefi
Seid, zum Prinz Berthold
Speck, zur Hansa
Karcher, zum Anker.

„zur uiiMucurI
" Schützen-

Strasse 10
Straßenbahnhaltestelle : Am Stadtgarten .

Schöne Lokale für Vereine u . Gesellschaften .
Garten u . Kegelbahn . Gute bürgerliche Küche .
Beine Weine u . Biere . Inh . ; Ludwig « oos .

LreieTmnerschiftArlMiye
l (* . B .) Turn - und Sportplatz an der

Linlcnheimer Allee.

Dienstag , de« 1 » . September 1922

MederWim der Tmastaadea
in sämtlichen Abteilttnge «.

Die Turnstunden finden wie folgt statt :
MännerabteUnnge « :

vststadt , Dttllaschule , Tullapiatz . Dienstag und
Freitag : Männer ll&—9 Uhr , Schüler 6— '/sS Uhr .

Weftftadt , Gutettberaschttle , Laiserallee 65 (Lin -"

gang Nelkenstraße). Dienstag und Freitag ;
Männer VjS—9 Uhr, Schüler 6— 1/-8 Uhr.

Südstadt , Uhlandschule , Gchützenstraße3b . Dienstag
und Freitag : Männer 7—y, Schüler 6—4/z8 Uhr.

Mühlbnrg , Hardtschttle » Hardtstraße . Montag und
Donnerstag : Männer J/ 8̂—9, Schüler 6— >/iä Uhr.
AlterSriege Donnerstag 7—9 Uhr.

Znsammentnrnen der Mäunerabteilnugen und
gleichzeitig Dnrnen der AlterSriege , jeden
Donnerstag 7—9 Uhr in der Turnhalle der
Goetheschute, Gartenstraße .

Franenabteiinnge « r
ladt , Tnllaschnle ,

Schülerinnen 6- d Uhr.
Turnerinnen V*8—9 Uhr.

_UttwochS
Mittelstadt , Goethe -

schul«, Mittwoch»
Mühlb «rg , tzardtfchnle ,

Dienstags
Jede « Montag Schwlmmadend de« Arbeiter -

fportkartellS r Männer ■*/a8— >/29 Uhr im Städt .
Bierordtbad ; Frauen llfi — 9 Uhr im Städt .
Friedrichsbad .
Wir ersuchen unsere Mitglieder um rege Be-

teiligung . Gäste jederzeit willkommen.
Der D«r «rat .

Sonntag . 1 « . Setzt . Eröffnung der Srrleustzieler

l..2.«.z .Mimsch.- TANw. Vahnfrel-Grötzingen
Montag , de« 11 . September , abends 8 Uhr

Dorturnersitzung
im „GambrlnuS ". Sämtliche Vorturner , Turnwarte
und SchLlerturnwarte haben in Anbetracht der wich¬
tigen Tagesordnung unbedingt zu erscheinen.
4942 Der BrrrinStnrnwart .

Karlsruher Herbstwoche 1922.

Crosse Carienhau-
u. Obst-Ausstellung
in sämtlichen Bäumen der Stadt .
Anastellangnhalle bei der Festhalle
vom v . bla 17 . September 1022

veranstaltet vom
Gartenbauverein Karlsruhe .

Eintrittspreise ! 9./10. Sept . 30 Hk, ;
11 ./13. Sept . 20 Mk . : 14./16. Sept .
10 Mk . ; 17. Sept . B Mk.

ErSllnungsfeter i 9. September 1922
vormittags 11 Uhr .

ss,W,t»»»t»»>»»tz>»»H««»»Hi»»tiitm »«»»ttssiitiitt,ittt „ d

Geöffnet täglich von vorm . >/,10 Uhr
bis abends 6 Uhr . 4924

DM H WM Ich empfehle mei-
M J ner geehrt . Kund -

■ ■ m sohaft Neuarbei -
W HW B 9a ten und Aende - 1

rungen in Fels - I
mftnteln , Jacketts und anderem j
Pelswerk den Sommer über zur Ver¬

arbeitung geben zu ‘wollen , g
Neueste Modelle elngetroHcn ! »I

Georg Kumpf « Dougjasstr . 8,
Ecke Akademiestraße - Kein Laden .

Grösste Auswahl
in

empfiehlt

Hem
Südstadt — Schützenstraße 17 . 490»

Samstag , den 9. September , nachm . 4 Uhr

Wieder - Eröffnung
zum goldenen Ochsen

Kaiserstraße 91

mit Schlachtfest
ff, Schrempp -Bier , Restauralionsbetrieb . Kalte u.
warmo Speisen . Ia Spanische Weine . Mittagstisch
zu billigen Preisen , wozii liöflichst einladet

4932
Esteban Hlolas «

• • • • • • « • • o ®®® » ®©®®®» » » ®® # » ®®» » » « ®®®« *

Zu unserer am Sonntag » den 10. und
! Kirchmihe hagrseld LL".;. September, stattfind enden.

Mchmihe « Sinti
laben wir hiermit frenndlichst ein . Für gnt «

Speisen und Getränke ist besten » gesorgt .

Rtterer zum Bahnhof > Reeb zur Krone - Buchleither zum Hirsch
Die Straßenbahn verkehrt stündlich am Sonntag von nachmittag» 3 bi»

§
'

1 Uhr nacht» und am Montag von nachmittag« 4 bis I Uhr nacht».
®®0 » » » ®O®B®a ®®®®®®— !» ®— 1®» ®®®i »9CC ®0 « ®0 ®» <

i
^ \ ^ ^

. . . Montag , den ll . Teptemver

Kirchweitze mit TanL ^
Für ,
ges>
von zu zahlreiche

Wilhelm Schäuselc , zur Friedrichskrone -
Adolf Schindel , zum „Schwanen -

tricdrich Schweizerhos, zunr,Erbprinzen"
ermann Kußmaul , znm .Waldhorn

Philipp Gemünde « , zum . Hirsch "

AuSgegangettvFrauenhaare
bezahle per Silo bis zu
Mk . 300 .- und überbiete
jederzeit etwa höhere An»

g
ebote. Portovergütung
ei Zusendungen von

außerhalb .
OSIar Decker, Haarhandl .
Kaiserstraße 32, Tel . 1363 .

8em. BaMdeiler - GeiirsskillW
.SeMlse" Karlsruhe. ‘ ,

Wir suchen

4 Mmer «Hb 5 Marbeiter ;
womöglich Mitglieder der Genoflenschast. Melduüj ,
in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 47 , IL

flussieiiunc :
Eche Kaiser, a. 1 ^

.. Douglasstraße Elt
Ir. Haoptpost

- IW
«gWlgLlÄSD

Mflhlbnrg r: ;
PhüippstraSdUfti

StrasseQbabli &jtestcllF
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Eoziiildmolili! !. Vrni» Mrirrnlie
Mittwoch , den 13. b . M ., abends 8 Uhr, im

„Elefanten ", Laiscrstraßc 42

HauMkksSMlW
Tagesordnung :

1 . Dir Aufgaben des bad. Parteitages
in Ofsenburg.

Referent : Genosse Hauptlchrcr HLbler .
2. Wahl der Delegierten .

Anträge zum Parteitag sind vor Beginn der
Lerstchimlung beim Borfitzenden einzureichen.

Die Genossinnen und Genoffcn sind mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen sreundlichst eingeladcn .
4962 Ter Borstand .

Von der Reise zurück
Dr . Adolf Heinsheimer

Zahnarzt . 4914

ZakiSrztl .RSntgcnlftboratorlum . Fernsp .594 .

Badisches Landestheater.
Samstag , den 9. Sept ., 6 '/s—n . 10 Uhr. M. 70.—

Abonnement A 1 1688
Neu einstudiert :

V '
Julius Cäsar .

Sonntag , den 10. September
Landestheater.

;>/,- »% Uhr . A. 140.-
Hl »n einstudiert :

Ploaru Hochzeit

Konzcrthans.
7 bis nuh 9 Uhr

M. 80 .—
Im weißen Rößi.

Ain 15 . September beginnen nene

Eandelskurse
Prlvathandelslehranstaltund Töchtsihandelsschule

Merkur “.ir 4897

neuen

u.
MODEN
zeigen wir in unsern
Fenstern , im Lichthof
u . in den Abteilungen .

Geschw . KNOPF

Mimsardenziininer
ein' , möbl., sep . Eingang ,
heizbar zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr .4965
an daS Volkssrcundb. erb.

Baden -Baden
Arbeiter sucht einfache »

Zimmer
(ohne Frühstück) <un lieb-
sten Gegend Badischer Hof
— Bahnhof — Waldsee¬
straße. Anständige Bezah¬
lung . Angebote an Fritz
Hering , Leopotdstr.ba. lm

Schlafzimmer -Bilder
Preiswert , Biloer für alle Näumc , Rahmen , tax

Schläfer » Kunsthaudlnug , Kaifcrftratze 88 .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus
Sonfleruorfunningen : Donnersta^ 1

eiis
n-8

F̂
h^ endfeptember'

Der Hypnose - Film

„Vom Jenseits der Seele“
mit erläuterndem Vortrag von

Dr . ©abar Kalbus , Dozent für Wissenschaft ! Kinematographie .
Nur numerierte Plätze : I . Pi . 30 .—, II . PI. 26 .— , HL PI . 20 —.
Vorverkauf nur Musikalienhaus Müller , Ecke Kaiser - u .Waldstr .

Vorzugskarten pp haben keine Gültigkeit . 4941
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .

Kunitgiiederbao6.m .D .N. Ettlingen
(Privatbetrieb ) 3

Werkstätten zur Herstellung künstlicher |
Glieder nid orthuädischer Sohnhwaren =

für Kriegsbeschädigte und Private . =
Zweigstellen : Mannheim » Schloßwache 3

Mosbach » Kronengasse 6 =5
Rastatt » Iller Kaserne [1287 3

©Benbnrg » Kasemengebäude Bau I =
Donaacschingen » Wohrdenstraße 2 3

Karlsruhe t Kriegsstr . 106 , b . Gamis .-Lazarett 3
i%uinniiiiiiwiifRiHuiiiuiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiF

Emgetroffen
ein Waggon reines

Schweine

.MküNeü !!7LL
Earl Zepfel, Uhrmacher. Morgenstr . 12.

v-w *

Sfädt. Arbeitsamt
SachaöteMug für das Wirtsgewerbe

A
sucht 16W

«rWKMr unü
urhilfsbellnerinueu .

(10 für Samstag Abend, 15 für Sonntag )
Die Vermittlung findet auch Sonntags don

10—12 Uhr statt.

Gesucht iss?
werden für hier und auswärts :

teure , 1 Terrazzoleger , Maurer , Gipser ,
« deute , Dachdecker Maler und Lackierer ,

Kaminfegergehitfen , Holzmaschinenar -
(Fräser ), perfekte Holzbildhauer , junge

für Holz und Keiler , 1 Werkzeugschlosser ,&i*te Dauschkosser, Damen - und Herrenfri -
ure , Schneider für Groß - und Kleinstück,

längere Kundenmüller , jüngere Metzger , land -
wirtschaftl . Knechte mit Jeugniflen . 1 Werk¬
meister für Polsteret und Polsterer ins besetzte
©efetet, Mriker und Fuhrleute mit Zeugniffen .
I alte « Anschläger für Fenster Werkstätte .
Städt. Arbeitsamt Karlsruhe

Wer lernt einem Arbeiter

englische Sprache ?
Angeb. W. Beisel, Zirkel 14

prima gelbe
Speise -Kartoffeln
werden ab Freitag , den 8. September täglich

don 2 —0 Uhr don 50 Pfund ab ausgegeben .
Preis heute : Mk . ^ 20 .— pro Zentner .

Sa ly Haas , Karlsruhe .
Verkaufsstelle : Alter Bahnhof , Durchgang Krieg¬

straße nach der Baumeisterstraße . 4918

Drucksachen °K rt
Buchdruck . BolkSfreund

Luisenstraße 24 .

Herren _
Kinder

nur solide Qualitäten

SchuL«Stern
Karlfriedrichstraße 22

(Roadellplatz ).

4947

Bnn- n. Erdnrdeilcr-Grnoffenschnft
„Meitchnh" Inrlnch ». llmg.

E . G . m. b . 8 .
« nt Moutag , den 18 . d . M . , nachm . 5 Uhr .

im Genosfenschaftsbüro , Kirchstraße 8

Generalvers ammlung.
Tagesordnung :

„Aendernng der Satzungen."
vollzähliges Erscheinen erwartet 1762

Der Borstand .

10. —24 . September 1922 .
Festwoche de» Bad . LandeStheaterS — zwei große Festkonzerte, Opern
und Schauspiele, Ur- und Erst-Aussührnnge» —, Gerhart -Hauptmaun -
Feier , Bolksschauspiel Oetigheim, Kunst- und gewerbliche Ausstellungen ,
Gartenbau - und ObstauSstellnng, wissenschaftliche Borträge , Alemannisch¬
pfälzischer Sonntag , Herbstmodeschau, Schaufensterwettbewerb , Sport
und Turnen , Pferderennen , Märkte, Kongresse, Tnrmbergbeleuchtung .

Auskunft und Programmbuch mit Gutscheinen
für Preisermäßigungen : Geschäftsstelle

Rathaus , Karlsruhe .

Sie lachen Alle
wenn Sie während der Herbstwoche
bis zur Waldstraße Nr . 13 gehen.

Ihr patzblld
in wenigen Minuten nur
im Photograph . Atelier ,
Herrenstr . 38 . 4834

gute Spezial - Sporthaus
Filiale Durlach

Hauptstraße 30
— 20 Telephon 20 —

[Karlsruhe !

mm
Filiale Bruchsal

Schloßstraße 2
— 296 Telephon 296 —

Karlsruhe . Kaiserstraße 174
& WWWW --- - - - -- 5218 Telephon 5218 - - ----- --

MM

Slen«grnphen ?erein Gndelrherger.
Beginn der « afSngerknrse Dienstag , den 12 .

September , abends V28 Uhr in der Leopoldschulc
und Lindenschnle , alle übrigen Kurse Mittwoch ,
de« 1 » . September ,
poldschule .

abends %8 Uhr in der Leo -
4964

Der Borstand .

Sei Lungeuleiüen, ÄÄn ’
Heiserkeit und allen sonstigen schweren Erkrankungen
der Atmungsorgane schasst Dr . Ci . Wa gner s
ncrnvlan . Liangenbalsam NTHPHÖ8AN
(ges. gesch.) in kurzer Zeit Hilfe. Der schwächende Nacht¬
schweiß und der lästige Husten verschwinden, der AuS-
wurf läßt nach und die Krankhettsbazillen werden
unschädlich. Mit großem Erfolg seit Jahre » erprobt ,
Srstlich verordnet und empfohlen. Bestandteile : Bai «.
Myrosp . Sonson cps . 3,5 % Na . br . 1,2 % Doxtr .
Malt . 12 % , Levul 10% Gl . acac . Aq . p . s . ad . 100.
Täglich glänzende AnerMmungen . Preis pro Flasche
Mk . 75.—, große Flasche Mk . 140.—, Porto und Ber -
packung extra . Die Zusendung erfolgt durch unsere
Bersandapotheke . Alleinige Hersteller : Rhmphosan -
wcrk , München -Rymphcnburg h 105 . [1660

Ins kkuteniffe Lnih aller Zeilen
im Schaufenster der 4940

Christliche» Buchhandlung, WL

Der ^ atlrmrrrkt
(Krmn= u Viehmarkt )

in Gaggenau
findet am Dienstag , 12 . September 1022
statt, wozu Verkäufer und Käufer eingeladen
werden. 166?

Das Bürgermeisteramt :
Schneider .

WM ! Werbet für den
« Vokksfreund . ?

Wöbel ^ maier Weinheimer KARLSRUHE
nur Krooeastrane 32
Besichtigunggerne gestattet.
AufStrasse und Hausnummer achten,
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